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Bamberg  
fährt voran!

Bamberg ist die erste Stadt in Deutschland, in der 
elektrisch betriebene Tretroller, die sogenannten 
E-Scooter, im öffentlichen Straßenraum fahren 
dürfen. Am 15. März hat die Testphase für das 
Kooperationsprojekt zwischen den Stadtwerken 
Bamberg und dem Hersteller „Bird“ begonnen 
und bundesweit richtet sich die Aufmerksamkeit 
seither auf die Welterbestadt. Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Dr. Michael Fiedeldey, Oberbürger-
meister Andreas Starke und Hanya Riedl, 
Projektleiterin Bird Deutschland (v.l.n.r.) fanden 
zum Start großen Gefallen an dem innovativen 
Fortbewegungsmittel. Bis Ende April können  
Interessierte sich als Testfahrer bewerben.
  Mehr zum Thema auf S. 3.
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Bevölkerungsschutz. Bei Scha-
densereignissen ist es wichtig, die 
Bevölkerung schnell und gezielt zu 
informieren. Der Zweckverband für Ret-
tungsdienst und Feuerwehralarmierung 
Bamberg-Forchheim (ZRF) setzt dafür 
auf moderne Kommunikationstechnik in 
Form von NINA, der Notfall-Informations- 
und Nachrichten-App des Bundes.  

DasModulareWarnsystemdes
Bundes(MoWaS)warbisher
bundesweit(zumBeispiel
vomWetterdienst)mitWarn-
meldungengespeistwor-
den.Ausgespieltwerdendie
InformationenzumBeispiel
überdieWarn-AppdesBundes,
NINA.NunkanndiesesSystem
auchvonLandkreisenund
GemeindenfürWarnungenvor
regionalenGefahrengenutzt

werden.Darüberinformierten
dieVorsitzendendesZweck-
verbandesfürRettungsdienst
undFeuerwehralarmierung
Bamberg-Forchheim,Ober-
bürgermeisterAndreasStarke
unddieLandräteJohannKalb

undDr.HermannUlm,am21.
MärzbeieinerPressekonferenz
inderIntegriertenLeitstelle
Bamberg(ILS).

OberbürgermeisterAndre-
asStarke:„EsistPflichtder
Kreisverwaltungsbehörden,
dieBevölkerungbeiGroßscha-
denslagen,Unwetternund
Katastrophenbestmöglichund
raschzuinformieren.NINA
kanndazubeitragen,dasswir
dieBevölkerungnochschneller
undumfassendermitInformati-
onenversorgenkönnen.Darum
werbeichdafür,dassmöglichst
vieleMenschendieWarnApp
NINAoderandereWarnApps
aufihrSmartphoneladen.“

WiederForch-
heimerLandrat
Dr.Hermann
Ulmberichtete,
wurdedasSys-
temimLand-
kreisForchheim
beiderletzten
Katastrophen-
schutzübung
erfolgreich
getestet.„Die
Rückmeldungen
derMitarbeiter
undBetroffenen
warensehr

positiv“,soUlm.„JemehrMen-
scheneineGefahrensituation
kennen,destobesserlassen
sichSchädenvonLeibundLe-
ben,HabundGutunsererBür-
gerinnenundBürgerfernhal-

ten“,warbLand-
ratJohannKalb
fürdieNutzung
derWarn-App,die
sehrgezieltbis
aufeinzelnePost-
leitzahlenebenen
ausgespielt
werdenkann.

„Menschen,
dieumfassend
informiertwerden,
könnenumsich-
tighandelnund
andereunter-
stützen“,begrüßt

auchChristineFeldbauer,
GeschäftsführerindesZweck-
verbandesfürRettungsdienst
undFeuerwehralarmierung
Bamberg-Forchheim(ZRF)die
MöglichkeitderneuenTechno-
logieauflokalerEbene.Zudem
bliebensowichtigeKommuni-
kationswegefürRettungsdienst
undFeuerwehr,wiezumBei-
spieldieLeitungenderLeitstel-
le,weistsieaufeinenweiteren
wichtigenVorteilhin.

NINA warnt die Bürger der Region 
StadtundLandkreisBambergsowieForchheimnutzenjetztdieWarn-AppdesBundes

AKTUELL

Ein Beispiel 
NehmenwireinenGroßbrand
ineinemBambergerIndust-
riebetrieb.Sofernsichhieraus
eineGefahrfürdieBevölkerung
derStadtBambergergibt,kann
z.B.derKatastrophenschutzder
StadtBambergfürdasStadtge-
bietBambergeineWarnungvor
zumBeispielgiftigenDämpfen
ausspielen.Diejenigen,diein
derAppdiesesGebieteingestellt
habenundalle,diesichmit
ihremSmartphoneindiesem
Bereichaufhalten(Standortloka-
lisierungeingeschaltet),werden
eineentsprechendeWarnungmit
Verhaltenshinweisenerhalten.
DasWarnsystemistinderLage,
MeldungenindreiStufenaus-
zuspielen.BeihöchsterPriorität
hatdieWarn-Appunabhängig
vondenEinstellungendesNut-
zersWeckfunktion.Meldungen
mitniedrigerPrioritätwerden
behandeltwiesonstigeNach-
richten.

Tests
ZuTestzweckenwurdebereits
am23.MärzeineProbe-Warn-
meldungausgespielt.Sofern
zwischenzeitlichkeineweitere
echteWarnmeldungnotwendig
wird,werdenNutzerdienächste
NachrichtvonNINAam11.April
um11Uhrerhalten(landeswei-
terProbealarm).

ZuvormussdieAppnatürlich
erstaufdemSmartphoneinstal-
liertwerden!
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NINA installieren
DieWarn-AppNINAkannfürdie

Betriebssysteme
iOS(abVersion8.0)

undAndroid(abVersion4)

genutztwerden.DieAppist
kostenfreierhältlichüberiTunes

unddenGoogleplayStore.

Die Verantwortlichen des Zweckverbandes für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Bamberg-Forchheim, die Landräte Johann 
Kalb und Dr. Hermann Ulm sowie Oberbürgermeister Andreas Starke stellen mit den Verantwortlichen der ILS das Warnsystem vor.
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Herzlichst,
Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

E-Mobilität. Die heute-Nachrichten im 
ZDF haben berichtet, das ARD-Morgen-
magazin, auch Spiegel online und viele 
weitere bundesweite Medien richteten 
am 15. März den Blick nach Bamberg: 
Kein Wunder, schließlich wurde in der 
Welterbestadt an diesem Tag (Mobi-
litäts-)Geschichte geschrieben und 
deutschlandweit die ersten E-Scooter für 
den Straßenverkehr zugelassen.

AufBasiseinerSondergeneh-
migungwurdederTestbetrieb
für15FahrzeugedesE-Scoo-
ter-Sharing-Marktführers
Birdgestartet.MitdemTest
wollendieStadtwerkeBam-
bergErfahrungensammeln,ob
einkombiniertesAngebotaus
ÖPNVundElektrotretrollerndie
Bürgerdazubewegt,aufFahr-

tenmitdemeigenenAutozu
verzichten.DerTestfindetnoch
vorderoffiziellenZulassungvon
E-Scooternfürdenbundes-
weitenStraßenverkehrstatt,
dievoraussichtlichimSommer
erfolgensoll.

DieBambergerE-Scooter-
TesterfahrenbisEndeApril
aufRadwegen,Radfahrstrei-
fenundFahrradstraßen.Sind
solchenichtvorhanden,darfauf
Fahrbahnenoderinverkehrs-
beruhigtenBereichengefahren
werden.DieFahrzeugesindauf
eineHöchstgeschwindigkeitvon
20km/hbegrenzt.

Wie geht es nach  
dem Test weiter?
IstderBambergerFeldtester-
folgreich,solldasProjektindie
Pilotphaseübergehen.Sobald
dieElektrokleinstfahrzeuge-
Verordnungvoraussichtlichim
Sommerdeutschlandweitdas
FahrenvonE-Scooternerlaubt,
solleninderDomstadt100
Fahrzeugeüberdiekostenlose
Bird-Appausgeliehenwerden
können.InderAppwerdendie
nächstenE-Scooterangezeigt,
derBird-Nutzerkanndas
FahrzeugüberseinSmart-
phoneentsperrenundzum
gewünschtenZielfahren.Nach
BeendigungderFahrtmussdas
Fahrzeuganeinemsicheren
Ortbehinderungsfreiabgestellt
werden.IndieserPilotphase
werdeneinStartpreisvoneinem
Eurosowie15CentproMinute

fällig,dieKostenwerdenüber
dieAppabgerechnet.Damit
wirdBambergdieersteStadtin
Deutschlandsein,inderScoo-
teralsneueFormderMobilität
etabliertwerden.

„UnsereVisionistes,alleMo-
bilitätsangeboteineinerAppzu
vereinenunddieAuswahlund
dieBezahlungderAngebote
sokomfortabelwiemöglichzu
machen“,erklärteDr.Michael
Fiedeldey,Geschäftsführerder
StadtwerkeBamberg,zumAuf-
taktderTestphase.Obsichdie
E-RollerinBambergbewähren,
werdederTestderBirdsinden
kommendenMonatenzeigen.
OptimistischzeigtesichDr.
ChristianGeßner,Geschäfts-
führervonBirdinDeutschland,
ÖsterreichundderSchweiz:
„WennunsereBird-Scooter
Leutedazuinspirieren,dasAuto
fürunnötigeFahrtenvorderTür
zulassen,sokönnenwiralle
gemeinsamdieZielehinsicht-
lichVerkehrsreduzierungund
Nachhaltigkeiterreichen.”

DasThemanachhaltigeMobi-
litätstehtauchfürOberbür-
germeisterAndreasStarkeim
Vordergrund:„Esisterklärtes
ZielderStadt,möglichstviele
umweltfreundlicheVerkehrs-
mittelanzubieten,umvorallem
aufdenKurzstreckenaufdas
Autoverzichtenzukönnen.
DerTestvonE-Scooternistein
TeilunseresEngagementsfür
nachhaltigeMobilität!“

einemoderneundumweltschonen-
deVerkehrspolitikgelingt,wenn
möglichstvieleVerkehrsartenmit-
einandersinnvollundeffektivver-
knüpftwerden.IndiesenTagen
schreibtBambergGeschichteals
VorreiterinSachenzukunftsfähiger
E-Mobilität.AlsersteStadtinganz
DeutschlandhabenwirMitteMärz
denTestbetriebvoninnovativenE-
ScooternimStraßenverkehraufge-
nommen.

Erfolgreichhabenwirunsinden
letztenMonatenumdieerforderli-
cheSondergenehmigungbemüht.
Jetztkönnenzunächst15Fahrzeu-
gedesE-Scooter-Herstellers„Bird“
genutztwerden.Projektpartner
sindunsereStadtwerke,diedamit
einweiteresMalihrEngagement
füreinenachhaltigeMobilitätunter
Beweisstellen.

DankdergutenKooperationmit
„Bird“könnenwiraufschnelleund
unkomplizierteWeisetesten,obE-
Scootereinzusätzlichesattraktives
MobilitätsangebotfürunsereBür-
gerinnenundBürgerdarstellen,
mitdemwirdenmotorisiertenIndi-
vidualverkehrreduzierenwollen.
Dabeisindwirergebnisoffen:Sollte
derFeldversucherfolgreichsein
undbaldauchdeutschlandweitdas
FahrenvonE-Scooternerlaubtwer-
den,könntendieumweltfreundliche
Fahrzeugenochzahlreicherim
städtischenMobilitätsmixeinge-
setztwerden.Vorallemaufden
KurzstreckenmüssenwirLösun-
genfinden,umaufdasAutover-
zichtenzukönnen.WirladenSie
ein:TestenSiedieneuenE-Scoo-
ter!

Deutschlandpremiere in Bamberg 
TestbetriebfürE-ScooterindenStraßenverkehraufgenommen
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  „3 FRAGEN – 3 ANTWORTEN “

Wofür gilt die Sondergenehmigung in Bamberg? 
Sie gilt ausschließlich für die 15 Fahrzeuge aus der Flotte von Bird. Nur diese dürfen heute 
schon in Bamberg am Straßenverkehr teilnehmen – bevor die Bundesregierung den deutsch-
landweiten Betrieb von E-Scootern ermöglicht. Der eigene E-Scooter darf bisher nur auf pri-
vatem Grund gefahren werden.

Kann man sich noch als Testfahrer bewerben?

Das Interesse ist groß, eine Bewerbung als Testkunde ist aber weiterhin möglich. Die 
Anmeldung erfolgt bei den Stadtwerken Bamberg ausschließlich online unter www.stadtwerke-
bamberg.de/bird. Darüber hinaus werden die Stadtwerke in den kommenden Wochen an ver-
schiedenen Stellen im Stadtgebiet Bird-Testaktionen anbieten. 

Was muss ich dabei beachten? 
Alle Benutzer müssen bestätigen, dass sie volljährig sind und einen Führerschein der Klasse B 
(Pkw bis 3,5 Tonnen) besitzen. Die Sondergenehmigung schreibt vor, dass die Testfahrer einen 
Fahrradhelm tragen müssen. Die Stadtwerke und Bird statten die Fahrer bei Bedarf kostenlos 
mit einem Helm aus. 
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WIRTSCHAFT

Lagarde1. WerFehlermacht,lerntdazu
undentwickeltsichweiter.Thomas
Edisonscheiterte999Mal,bisder
tausendsteVersuchglückteunderdie
Glühbirneerfand:„Ichbinnichtgeschei-
tert.Ichkennejetzt1.000Wege,wieman
keineGlühbirnebaut.“Am24.AprillädtLAGARDE1gemeinsammit
BambergStartupsdreiGästeein,dieIhre„GeschichtevomScheitern“
erzählen–dieProtagonistenredenoffenüberihrenpersönlichen
„FuckUp“,ihrScheiternundwassieausdenFehlerngelernthaben.

•ClaudiaSchmeißer:eröffnetedenersten„unverpackt“-Ladenin
Thüringenundmussteihn1,5Jahrespäterwiederschließen

•RalphCibis:AgileCoachundEx-Startup-Geschäftsführer
•ChristopherSchmitt:ErlebnisseundErkenntnisse–Weltreisenach

Exist-Pleite

MehrMutzumAusprobieren,keineAngstvormScheitern,Motivation
zumMachen–dieserAbendsolldieTeilnehmerbewegen!
Undbestensunterhalten!

Der1.BambergerFuckUpClubsteigtam24.Aprilab20.00Uhrinder
Ostbar,durchdenAbendführenKatharinaKrollvonLAGARDE1und
ChristianSchiebervonBambergStartupse.V.
Tickets:VVK5Euro,Abendkasse7Euro.

AlleInfos&Ticketsunterwww.lagarde1.de

Fuckup-Club: Scheiter g’scheit
GeschichtenvomerfolgreichenScheiternam24.AprilinderOstbar

Unternehmen. InBambergistsie
bislangnamentlichnochrelativ
wenigbekannt,weltweitdafür
umsoerfolgreicher:Die„Grupo
AntolinBambergGmbH&Co.

KG“.Überdiebeeindruckende
EntwicklungdesUnternehmens
unddasaktuelleProduktportfo-
liokonntensichBürgermeister
Dr.ChristianLangeunddieMit-

gliederdesFinanz-
senatsindenneuen
Räumlichkeitenan
derKronacherStraße
80informieren.

Ausderseit1948in
Bambergansässigen
ehemaligenMiniatur-
glühlampenprodukti-
onALBASpeziallampenFabrik
anderKirschäckerstraßeistein
hochmodernes,international
tätigesUnternehmengeworden,
dasLED-Leuchtenvorwiegend
fürKfz-Innenräumeentwickelt
undfertigt.Kundensindnahezu
alleAutomobilhersteller,ins-
besondereBMW,Daimlerund
Volkswagen.

VorallemderBereich„Am-
biente-Beleuchtung“hatin
denvergangenenJahrenein

rasantesWachstumerlebt,was
sichinBambergu.a.ander
Mitarbeiterentwicklungzeigt:
HeutezähltdasUnternehmen
hierca.400Beschäftigte,im
Jahr2015warenesnochknapp
130.Aufgrunddesenormen
WachstumshatdasUnterneh-
menerstvorkurzemgrößere
RäumlichkeitenanderKron-
acherStraßebezogen,umhier
optimaleRahmenbedingungen
fürdieweitereEntwicklungam
StandortBambergzuschaffen.

Wirtschaftsförderung vor Ort
…beiGrupoAntolinBambergGmbH&Co.KG

Details

Datum:24.April2019,Zeit:20.00–22.00Uhr

Veranstaltungsort:Ostbar,Zollnerstraße36,96052Bamberg

Emrullah Ates (l.), Plant Engineering Manager (Bereichsleiter Prozesse), führte die 
Mitglieder des Finanzsenats durch das Unternehmen.
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Unternehmen. VieleBamberger
kennendieAbdichtungsbahnen
derVedagGmbH,dieimWerk
BamberganderEckeBerliner
Ring/GeisfelderStraßeprodu-
ziertwerden.DasUnternehmen
gibtesschonseit1846,das
WerkinBambergseit1898und
esbeschäftigtüber130Fach-
kräfte.Erstimvergangenen
JahrwurdenelfneueBeschäf-
tigteeingestellt.

NachdemBrandimJahr2011
hatdieVedagdasWerkam
Standortwiedervollständig
aufgebautundverfügtjetztüber
einedermodernstenProdukti-
onsanlagenzurHerstellungvon
BitumenbahnenundBauten-

schutzprodukten.DieVedag
istdamiteinerderführenden
deutschenHerstellerindiesem
SegmentundgehörtzurBMI
Gruppe,Europasgrößtem
HerstellervonFlachdach-und
SteildachsystemensowieAb-
dichtungslösungen.

BeidemBesuchvonOberbür-
germeisterAndreasStarke
undWirtschaftsreferentDr.
StefanGollerbetonteWerkleiter
BostjanMursak:„Wirsinddem
StandortBambergsehrverbun-
den.WirführeneineVielzahl
anSchulungeninTheorieund
PraxismitWerksführungenfür
unsereKundenausPlanung,
HandelundVerarbeitunghier

vorOrtdurch.Dasswirnundie
Gelegenheithaben–inKo-
operationmitderVHS–auch

Werksbesichtigungenfüreine
breitereÖffentlichkeitanzubie-
ten,freutunsbesonders.“

Wohnungsbau. DerBeginnauf
demehemaligenGlaskontor-
geländeinderWunderburg
istgemacht:Parallelsinddie
erstenbeidenGebäudedes
neugeschaffenenQuartiers
Ulanenparkindenvergangenen
Wochenfertiggestelltworden.
NunwurdederSpatenstich
fürdendrittenBauabschnitt
gefeiert:DieStadtbauschafft
29Eigentumswohnungenauf
einerWohnflächevoninsge-
samt2.219Quadratmetern
inklusiveeinerTiefgaragemit
38Stellplätzen.

„DasaktuelleProjektistder
nächsteBausteinaufdemWeg,
denUlanenparkzudemzuma-

chen,wasereinmalseinwird:
einlebendigesStadtviertel,das
dieBedürfnissederverschiede-
nenBewohnerberücksichtigt.
DasQuartierwirdgeprägtsein
vonderDurchmischungvon
AltundJunginunterschied-
lichstenWohnformen–ein
Wohngebietfüralle,inmit-
tenderWunderburg“,sagt
Stadtbau-GeschäftsführerVeit
Bergmann.

DasersteGebäude,dasvonder
StadtbauimUlanenparkver-
waltetwird,beherbergt57Ein-
bisVier-Zimmer-Wohnungen
undeinenSupermarktalsNah-
versorgersowieeinRestaurant
imErdgeschoss.Iminnovativen

Wohn-undGesundheitszen-
trumdirektnebenansind
dieerstenBewohnerschon
eingezogen.Hierentstandenin
einergelungenenKooperation
zwischenderStadtbauGmbH
undderSozialstiftunginden
vergangenenMonaten49bar-
rierefreieWohnungenundeine
kompletteInfrastrukturfürdie
ältereBevölkerungdesViertels.
Nebenzweiambulantbetreuten
Wohngemeinschaftenhaben
eineApotheke,Hausärzte,eine
Physiotherapiepraxisunddie
TagespflegederSozialstiftung
dasGebäudebezogen.

IndenkommendenJahren
schafftdieStadtbauhierwei-

terenWohnraumfürFamilien,
GeringverdienendeundSenio-
ren.Darüberhinaussindneben
demQuartiersbüroimWohn-
undGesundheitszentrum
auchGemeinschaftsflächenin
Planung,diedenUlanenpark
langfristigzumLebensmittel-
punktvonAltundJungmachen
sollenundsomitdieWunder-
burgneudefinieren.Kaumein
anderesGebietinBamberg
entwicklesichsorasantwie
dieWunderburg,stelltOber-
bürgermeisterAndreasStarke
fest.„Diesesneue,attraktive
WohnquartierfüralleGenerati-
onenkanneinVorbildauchfür
andereStadtteilewerden“,sagt
Starkeweiter.

WIRTSCHAFT & INFRASTRUKTUR

Wirtschaftsförderung vor Ort
…beiderVedagGmbH

Wohnraum für unterschiedliche Bedürfnisse
StadtbauGmbHfeiertedenSpatenstichzumdrittenBauabschnittimUlanenpark.
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Die am Spatenstich Beteiligten ließen sich die Laune von einem Schlechtwetter- 
Schauer nicht verhageln
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FÜHRUNG (Anmeldung erforderlich)

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Schnitte Zeichnen und Nähen von Bekleidung /  
Für Frauen (6440) 
Ihre individuelle Hose nach Maß für Anfänger und  
Fortgeschrittene 
Mo, 01.04., 18.00 – 21.00 Uhr, 8 x, Heidelsteigschule

Duftige Sommerschals im Nuno-Filzverfahren (6404) 
Filzwerkstatt – ein altes Handwerk neu entdeckt! 
Do, 04.04., 17.30 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk

Mit Messer und Gabel gegen Krebs (4092) 
Wie wir mit Essen und Trinken unser Tumorrisiko  
senken können 
Fr, 05.04., 17.00 – 18.30 Uhr, Altes E-Werk

Wohlfühltag – ein Tag für mich (4400) 
mit Feldenkrais, Dehn- und Mobilisationsübungen,  
Klangkonzert 
Sa, 06.04., 10.00 – 16.30 Uhr, Altes E-Werk

Stressbewältigung durch Achtsamkeit (4210) 
Weg aus der Belastung 
Mi, 10.04., 18.30 – 20 Uhr, Altes E-Werk

Aktuelle Restaurierungsarbeiten  
in der Neuen Residenz Bamberg. 
Vorstellung der Arbeiten an den Wand- und Deckenmalereien 
im Kaisersaal und im Fürstbischöflichen Appartement 
In Kooperation mit der Bayerischen Schlösserverwaltung  
Di, 09.04., 14.30 – 16.00 Uhr (8428)  
und 17.00 – 18.30 Uhr (8429)

VHS BAMBERG STADT

AUSSTELLUNG VORTRÄGE
Gesunde Ernährung aus Sicht eines Biologen

Referent: Dr. Frank Scholz, Biologe, Autor, Redakteur
Do, 04.04., 18.30 Uhr, Altes E-Werk, Kleiner Saal

Der lange Weg zum Frauenwahlrecht

Referentin: Annette Schäfer M.A., Kunsthistorikerin.
Do, 04.04., 19.00 Uhr, Gartenstadt, St. Kunigund,  
Kunigundensaal

VORTRAGSREIHE ZUM JUBILÄUM 
„100 Jahre Bamberger Verfassung (1919 – 2019)“

„Menschen in Afghanistan 1968:  
Fotografien von Werner Kohn“

Eröffnungsvortrag „Afghanistan“mit Kulturprogramm:  
Dr. Andreas Wilde, Lehrstuhl Iranistik der Universität Bamberg
am Do, 11.4., 17.00 Uhr, Kleiner Saal, Altes E-Werk

Heute ist Afghanistan vor 
allem durch den andauern-
den Krieg und die Taliban 
bekannt. Dabei gerät die Zeit 
vor dem jahrzehntelangen 
Konflikt leicht in Vergessen-
heit. Dies gilt auch für die 
1960er und 1970er Jahre. In 
der Ausstellung „Menschen in 
Afghanistan 1968“ greift der 
Bamberger Fotograf Werner 
Kohn diese Zeit auf und zeigt 
auf eindrucksvolle Weise ein 
anderes Afghanistan. Wäh-

rend seines Aufenthaltes näherte er sich Land und Leuten 
auf einfühlsame Weise. Viele seiner jüngst in einem Bildband 
veröffentlichten Fotografien haben aufgrund der Zerstörungen 
der letzten vier Jahrzehnte bereits historischen Wert.

Besichtigungen der Ausstellung sind vom 11.04. bis 07.06. zu 
den Öffnungszeiten der VHS im Alten E-Werk möglich.

Kindertagespflege – eine interessante Alternative,  
Familie und Berufstätigkeit miteinander zu verbinden 
Mi, 3.4., 19.00 – 20.30 Uhr, Graf-Stauffenberg-Schule, Raum 201

Ein Schuljahr im Ausland mit Stipendium 
In Kooperation mit AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. 
Mi, 10.4., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Kleiner Saal

Kinder- und Jugendhospizzentrum Bamberg –  
ein Leuchtturmprojekt für Nordbayern 
Mi, 10.4., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Die Info-Veranstaltungen können ohne Anmeldung besucht 
werden.

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de

INFO-VERANSTALTUNGEN

Volkshochschule
Bamberg Stadt

Von der Monarchie 
zur Republik

Die bayerische
Verfassungs-
tradition – 
1818, 1919, 1946

Prof. Dr. Reinhard 
Heydenreuter

Di, 09.04.2019
19.00 Uhr
Großer Saal
Altes E-Werk
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Demokratie und Bildung konkret erfahrbar
VHSstartetfränkischundmusikalischinsJubiläumsjahr„100JahreBambergerVerfassungvon1919“

Volkshochschule.FränkischeLie-
dervonDavidSaamundCarolin
Pruy-Popp(Boxgalopp)und
einFestvortragzurEntstehung
Oberfrankensbildetendenmu-
sikalischenundthematischen
RahmenbeiderSemesterer-
öffnungderVolkshochschule
BambergStadt.Gut200Gäste
ließensicheinstimmenaufdas
Semester-Fokusthema:„Demo-
kratieinBayern“,daspassend
zumJubiläumsjahr„100Jahre
BambergerVerfassungvon
1919“gewähltwordenwar.

VHS-LeiterinDr.AnnaScher-
baumstellteeingangsdas„wie
gewohntqualitätsvolleund
breitgefächerte“Frühjahrs-
Programmvor–mit779
Kursen,153Führungen,56
VorträgenundVeranstaltungen
sowie7Studienfahrtenund2
Studienreisen.„Eserwartet
SieAllgemeinbildung,Weiter-
bildung,politischeBildung,
Gesundheitsbildung,Bildung,
umdenganzpersönlichenHo-
rizontzuerweiternundNeues
zulernen.“Dazupassendziert
einZitatdesfrüherenBundes-

präsidentenJoachimGauckdas
neueProgrammheft:„Volks-
hochschulensindWerkstätten
undLernortederDemokratie.“
„WirmachendasZitatkon-
kreterfahrbarunderinnern
miteinerVortragsreihezum
Thema,100JahreBamberger
Verfassungvon1919‘daran,
dassinunsererStadtdieerste
demokratischeVerfassungdes
FreistaatesBayernverabschie-

detwurde.“SiedanktedenKo-
operationspartnernStadtarchiv
Bamberg,HistorischerVerein
undderBayerischenSchlös-
serverwaltungundinsbeson-
deredem„Spiritusrector“des
städtischenGesamtprogramms
zumJubiläum,Stadtarchivleiter
HorstGehringer.

BürgermeisterDr.Christian
Langerichtetenachseinem

DankanDr.AnnaScherbaum
unddieFachbereichsleitungen
fürdieProgrammauswahlden
Blickaufdas„Jahrderbe-
sonderenJubiläen“:70Jahre
Grundgesetz,30JahreMauer-
fall,100JahreVolkshochschule
inDeutschlandund100Jahre
BambergerVerfassung.Lange
betonte,dassDemokratieleider
nichtmehrselbstverständlich
sei–wederinEuropanochin
Deutschland.

Prof.Dr.MartinOtt,Direktor
desInstitutsfürFränkische
LandesgeschichtederUniver-
sitätenBambergundBayreuth,
nahmdieZuhörendendann
mitaufeineReisedurch„Zwei
JahrhunderteLandesgeschich-
te“.Ererinnertedaran,dass
KönigLudwigI.dasKönigreich
Bayern1837/1838neugeordnet
undinachtKreiseeingeteilt
hatte.DieRegierbarkeitgleich
großerGebietestanddabeifür
denMonarchenimFokus.So
entstandOberfrankenaufdem
GebietdesfrüherenObermain-
kreisesohneTeilederheutigen
Oberpfalz.

KUNST & KULTUR

Zwiebeltreter digitalisieren sich –  
Bambergs Zukunft ist nicht (nur) analog
Einanalog-digitalerAbendmitvielDiskussionundKabarettam2.AprilbeiderVHS

Digitalisierung. UnsereWelt-
erbestadtstehtfürTradition
undKultur,fürLebensqualität
undGenuss.Aberfürdigitale
Innovation?Stadtgesellschaft,
WirtschaftsbetriebeundVer-
waltungstehengleichermaßen
vordergroßenAufgabe,Zukunft
auchdigitalzugestalten–ohne
denBodenunterdenFüßenzu
verlieren.AmDienstag,2.April,
um18.00UhrwerdenOberbür-
germeisterAndreasStarkeund
derReferentfürWirtschaft,Be-
teiligungenundDigitalisierung
derStadtBamberg,Dr.Stefan
Goller,mitBesuchernundeiner
ReihevonspannendenGästen
diskutieren,welcheDigitalisie-
rungdieStadtwirklichbraucht
–undauch,welchesievielleicht
nichtbraucht.DurchdenAbend
führtderPoetry-SlamerOliver
WaltermitspritzigenKabarett-

einlagenundhintergründigen
Kommentaren.

Espassiertjaschonviel:Park-
scheinekönnenmitdemHandy
gebuchtwerden.AbSommer
2019sollenelektrischeTret-
rollerminutenweiseperApp
zumietensein.DieVerwaltung
willimmermehrihrerDienste
auchdigitalanbieten,beiweitem
nichtnurGeburtsurkundenoder
Sperrmülltermine.Imneuen
BürgerrathausamZOBsoll
manviaInternetnachschauen
können,obsichamSchalterdes
Einwohneramtesgeradeeine
langeSchlangebildetodernicht.
UndanderEckeZollnerstra-
ße/BerlinerRingentstehtein
DigitalesGründerzentrumfür
Startups,dieausBits&Bytes
attraktiveArbeitsplätzemachen
wollen.Vielleichttreffenwirja

baldnichtmehraufMenschen
imAmt,sondernauf„Chatbots“,
dieunsTagundNachtFragen
nachBäderöffnung,lästigen
FormularenoderfreienKitaplät-
zenbeantworten?Undwollen
wirdasdannauchsohaben?
Nichtalles,wasdigitalgeht,

wirdbegeistern.Abervieles!

EinspannendesThema,zudem
dieStadtBambergunddieVHS
am2.AprilindieTränkgasse
einladen.WichtigeEmpfehlung
füralleBesucher:Smartphone
mitbringen!
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Festredner Prof. Dr. Martin Ott, Bürgermeister Dr. Christian Lange, VHS-Leiterin Dr. Anna 
Scherbaum (v.l.) sowie Dr. Marina Scheinost, Vorsitzende des Historischen Vereins, und 
Stadtarchivleiter Horst Gehringer (v.r.) bei der VHS-Semestereröffnung. 
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KUNST & KULTUR

Staatsbibliothek. Dankeiner
FinanzspritzedesFreundes-
kreisesderMuseenumden
BambergerDome.V.inHöhe
von1.000Eurokönnendie
VitrinenindenAusstellungs-
räumenderStaatsbibliothek
mitmodernerLED-Lichttech-
nikausgestattetwerden.Die
Zuwendungkamzurrechten
Zeit:Am23.Märzwurdedie
Sonderausstellung„Instrah-
lendemGlanz“eröffnet,diezu-
sammenmitweiterenmittel-

alterlichenHandschriftenden
„BambergerPsalter“zeigt,ei-
nesderbedeutendstenWerke
dersüddeutschenBuchkunst
desHochmittelalters.
Der„BambergerPsalter“gilt
alseinzigartigerCodex,reich
geschmücktmitfarbenprächti-
gerBuchmalereiundversehen
miteinemderweltweitnur18
erhaltenenHornplattenein-
bände.AnlassfürdieSonder-
ausstellungistdieaufwändige
Faksimilierungdes„Bamberger

Psalter“.Aufgezeigtwird,neben
demoriginalgetreuenFaksi-
milie,dasimFrühjahr2019
imQuaternioVerlagLuzern
erscheint,dessenkomplexer
Entstehungsprozess.

DieSchätzederStaatsbiblio-
thek„inganzneuemLicht“
präsentierenzukönnen,ist

BürgermeisterDr.Christi-
anLange,Vorsitzenderdes
Freundeskreises,eingroßes
Anliegen.Erüberreichteden
SpendenscheckDr.Bettina
Wagner.DieDirektorinder
Staatsbibliotheknahmihnin
BeiseinvonDombergkoordina-
torinChristianeWendenburg
hocherfreutentgegen.

Musikschule. 50jungeMusikerin-
nenundMusikerunddamitso
vielewienochniehabensich
zumdiesjährigen17.internen
WettbewerbumdenNEUPERT-
Preisangemeldet,derexklusiv
fürdieSchülerinnenundSchüler
derStädtischenMusikschule
Bambergausgeschriebenwurde.
ErstmalsgibtesindiesemJahr
dreistattbisherzweiAltersgrup-
pen(AG),uminsbesondereden
Jüngstengerechtzuwerden.

DurchdiehoheZahlanTeilneh-
mendenfindendieöffentlichen
WertungsspieleimAusstellungs-
raumderFa.J.C.Neupertinder
Biegenhofstr.9inHallstadtan
zweiTagenstatt:amSamstag,
6.April,werdenab9.00Uhrdie
AGIIundab14.30UhrdieAGIII
bewertet.DieTeilnehmenden
inderjüngstenAGIwerdenam
Sonntag,7.April,ab14.40Uhr
angleicherStellebewertet.Der
BewertungdurchdieFachjury
stellensichjungeTalentemit
folgendenInstrumenten:Klavier
(auchvierhändig),Marimba,Violi-
ne,Violoncello,Gitarre,Blockflö-
te,Fagott,Horn,Posaune.


DerNEUPERT-Preismotiviert
jedesJahrdieSchülerinnen
undSchülerderStädtischen
Musikschule,ihreFähigkeiten
imRahmenderMusikschulezu
messenundüberdieVorberei-
tungaufdenWettbewerbeinen
wertvollenGewinnfürdaseigene
Musizierenzuerzielen.Dievon
derFirmaJ.C.Neupert,Werk-
stattfürhistorischeTasteninstru-
menteaufInitiativevonInhaber
WolfDieterNeupertausgelobten
attraktivenGeldpreisesinddabei
alsAnreizfüreineintensivere
BeschäftigungmitderMusik,
abernatürlichauchalsAner-
kennungfürFleißundTalent
gedacht.

DerNEUPERT-Preiswirdfür
diebestemusikalischeLeistung
vergeben.FürdieNächstplat-
ziertensteheneinweiterererster
sowiezweiteunddrittePreisezur
Verfügung.AlleTeilnehmenden
werdenimRahmendesJubilä-
umskonzertesderMusikschule
am7.JuliimJoseph-Keilberth-
SaalderKonzerthallegeehrt.
ErstePreisträgertretendortauf.

Spendable Freunde
FreundeskreisderMuseenumdenBambergerDom
spendet1.000EurofürneueVitrinenbeleuchtung

Rekordbeteiligung beim 
NEUPERT-Preis
17.internerWettbewerbder
StädtischenMusikschule

Präsentieren den Spendenscheck des Freundeskreises der Museen um den Bamberger 
Dom e.V. (v.l.): Bürgermeister Dr. Christian Lange, Dr. Bettina Wagner und Christiane 
Wendenburg
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Weitere Informationen 

...zurAusstellungunterwww.staatsbibliothek-bamberg.de.DiePsalter-
Handschriftensindeinzusehenunterwww.bamberger-schaetze.de/psalter.
WersichfürdieArbeitdesFreundeskreisesinteressiertunderwägt,
Mitgliedzuwerden,kannsichunterwww.domberg-bamberg.dekundig
machen.DortistaucheinAnmeldeformularhinterlegt.

 

                                                              
 
 

 

Heinrich Schütz:  
Musikalische Exequien 

 

 
 

Bamberger Kammerchor (Leitung: Astrid Schön) 
Dientzenhofer-Ensemble (Ltg.: J. Roeder) 

Orgel: Kerstin Haberkorn 
 

Werke von C. Graupner, H. Schütz und D. Buxtehude 
 

Auferstehungskirche, Pestalozzistr. 27 
Samstag, 30.03.2019, 17.00 Uhr 

 

Eintritt frei 
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Kulturförderung. Dr.MartinBeyer
istderdiesjährigeKunststipen-
diatdesvonStadtundLand-
kreisBambergausgelobten
Kunststipendiums.Nachdem
derBambergerStadtratim
Dezember2018einerentspre-
chendenEmpfehlungderJury
gefolgtwar,wurdenunimBüro
vonKulturreferentBürger-
meisterDr.ChristianLangeder
VertragmitdemBamberger
Autorunterzeichnet.

DasKunststipendiumBam-
berg,imjährlichenWechsel
zwischenStadtundLandkreis
ausgeschrieben,wurdefür
2019zumfünftenMalvergeben
undistmitinsgesamt9.000
Eurodotiert.Essollinder
RegionwohnhaftenKünstle-

rinnenundKünstlernermögli-
chen,sicheinigeMonatelang
aufdiekünstlerischeArbeitzu
konzentrieren,umeinProjekt
zubeginnen,fortzusetzenoder
fertigzustellen.

DasVorhaben,mitdemDr.
MartinBeyersichfürdasBam-
bergerStipendiumbeworben
hat,istdieFertigstellungdes
erstenBandesderKinder-
buchreihe„DieAbenteuervon
kriuwikundseinenFreun-
den“.FürdieJuryein„sehr
vielversprechendesVorhaben,
dasneugierigmachtundmit
demsichderSchriftsteller
erneutintensiverdemBereich
derKinderliteraturwidmen
will(…).“NachAbschlussdes
Kunststipendiums2019planen

AutorundStadtBambergna-
türlichwiedereinePräsentati-

on,inderDr.Beyerseinneues
Werkdannvorstellt.

Wettbewerb. DasSanierungsob-
jektUntererKaulberg20hat
den„Bauherrenpreis2018“der
ArbeitsgemeinschaftHistori-
scheStädtesamt1.500Euro
Preisgelderhalten.BauherrUrs
Bergmannnahmdiedekora-
tive,imDurchmesseretwa15
ZentimetergroßeBronzepla-
kette,diefürdieÖffentlichkeit
sichtbaramprämiertenObjekt
angebrachtwerdensoll,von
BürgermeisterWolfgangMetz-
nerentgegen.

DasAnwesenamUnterenKaul-
bergzeigtsichderÖffentlich-
keitnurmiteinersehrschma-
lenBarockfassade,hinterder
sichallerdingseineungeahnte
Gebäudefülleauftut.Derjetzige
EigentümerhatdasHausals
„Sanierungsleiche“mitvielen
störendenundunfachmänni-
schenEinbautenübernommen
undvollkommenmiteigenen
MittelnalsWohnhaussaniert.
DasErgebnisisteingroßzügi-
gesWohnhausmitwunderba-

remBlickaufdenDom.

ParallelzumBauherrenpreis
wurdeanlässlichdesEuropä-
ischenKulturerbejahres2018
erstmalseineigenerSchulwett-
bewerbdurchgeführt.Erklärtes
Zieldabei:dasInteressejunger
Menschenanhistorischen
Städtenzuwecken.InBamberg
beteiligtensichSchülerinnen
desEichendorff-Gymnasiums.
WährendsichdieJahrgangsstu-
fe7miteinemNutzungskonzept
fürdieehemaligeMarien-
kapelleinderJudenstraße1
beschäftigte,planteder11.

JahrgangeinenNeubaufürdie
BaulückeKettenbrückstraße
6.GewonnenhatdasProjekt
„SeniorentreffEICHE“für
denfrüherenKirchenbauder
Marienkapelle.DieJuryhatdas
Nutzungskonzeptalsbarrier-
freierOrtdesGenerationenaus-
tauschsvollüberzeugt.Der1.
Preisistdotiertmit500Euro.
300und200Eurogingenanden
2.bzw.3.Preisträgermitden
Arbeiten„FairCafe“und„Chill
BroJugendtreff“.Dieübrigen
fünfProjektgruppenerhielten
eineAnerkennungsprämievon
je100Euro.

Am Ende steht ein neues Kinderbuch 
KunststipendiumfürDr.MartinBeyerbeginntam1.April

Bauherrenpreis 2018 verliehen 
AuszeichnungfürWohnhaussanierungamKaulbergundSchulprojektdesEichendorff-Gymnasiums

Dr. Martin Beyer (l.) bei der Vertragsunterzeichnung  mit Bürgermeister  
Dr. Christian Lange.
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Preisträger Urs Bergmann nahm von Bürgermeister Wolfgang Metzner Urkunde und 
Bronzeplakette des Bauherrenpreises 2018 entgegen.

Daniela Chavanin, Nina Freund, Antonia Hofmann und Sara Schwarz vom Eichendorff-
Gymnasium gewannen den Schülerwettbewerb.
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LEBEN IN BAMBERG

Prävention. „FlascheSchnaps
bringt14-JährigeninKlinik“–
Schlagzeilenwiediesetauchen
inschönerRegelmäßigkeitin
denMedienauf.DieguteNach-
richt:EswerdenimFreistaat
immerwenigerKinderund
Jugendliche,diewegeneiner
AlkoholvergiftungimKran-
kenhausbehandeltwerden

müssen.Dennochistjeder
Falleinerzuviel.Bürgermeis-
terDr.ChristianLangeund
GesundheitsministerinMelanie
Humlriefendeshalbbeiihrem
BesuchderGraf-Stauffenberg-
WirtschaftsschuleinBamberg
dazuauf,weiterhinfüreinen
verantwortungsvollenUmgang
mitAlkoholzuwerben.

FürBürgermeisterwie
Gesundheitsministerinist
„buntstattblau“,ausgerichtet
vonderKrankenkasseDAK,
einwichtigerBausteinder
Alkoholsuchtprävention.Seit
zehnJahrensindSchülerinnen
undSchülerdeutschlandweit
aufgerufen,sichamPlakat-
wettbewerbzubeteiligen.
95.000jungeKünstlerinnen
undKünstlerhabenbisher

daranteilgenommenundbunte
PlakategegendasKomasau-
fengestaltet.Zuerstwerden
inallenBundesländerndie
Siegerplakategekürt.Dann
wählteineBundesjurydie
Bundessieger.Schülerinnen
undSchülerderGraf-Stauffen-
berg-Wirtschaftsschulewurden
bereitsmehrfachaufregiona-
lerundüberregionalerEbene
ausgezeichnet.

Verkehrssicherheit. Derrot-weiße
Sperrpfostenstehterstseit
kurzem,docherhatbereits
Schrammen–vonFahrzeugen,
diedieKurveausderHerzog-
Max-StraßenachrechtsRich-
tungWilhelmsplatzschneiden.
ÜberfahrenwirdhiereinTeil
desGehweges,teilweisewird
sogardieAmpeldirektnach
derKurveübersehen.Dasist
besondersgefährlich,daviele
Schülerdesnahegelegenen
Franz-Ludwig-Gymnasiums
(FLG)dieStraßeandieserStelle
queren.

DashabenAnwohnerbesorgt
beobachtetundsichandie
Stadtverwaltunggewandt.
DorthabensieoffeneTüren
eingerannt:DerEntsorgungs-
undBaubetrieb(EBB)hatdas
Vorfahrt-Gewähren-Schild
durcheinStopp-Schildersetzt
unddenSperrpfostenaufge-
stellt.Außerdemhabensich
18SchülerinnenundSchüler
desFLGzuSchulweghelfern

ausbildenlassen.Schulleiter
RainerHerzingiststolz.Sosagt
etwadie13-jährigeJohanna:
„Ichwillmithelfen,dasskeine
Unfällepassieren.“Lorenz,Tom
sowieMaxundMaxerinnern
sichandieSchülerlotsenaus
dereigenenGrundschulzeit.
„Wirwollenetwaszurückgeben
undaufdiekleinerenKinder
achten“,erklärendieJugendli-
chen.„Natürlichhelfenwirje-
demgernüberdieStraße,auch
älterenMenschen.“Aussagen,
diedenSicherheitsbeauftragten
amFLG,JensSchneider,freuen
dürften.

SchulreferentundBürgermeis-
terDr.ChristianLangebetont:
„EsistunserZiel,dassjedes
KindsicherzurSchuleund
zurKiTagelangtsowiewieder
zurück.Weiterhinistesunser
Anliegen,dassSeniorinnenund
SeniorenimStraßenverkehr
möglichstunterstütztwerden.“
KlausFuß,Verkehrserzieherbei
derBambergerPolizei,möchte

nochein„Danke“andieLotsen
loswerden–„dasssiesicham
NachmittagZeitgenommen
habenfürdieAusbildung.Es
gibtimJahrungefährzehn
Schulwegunfälle–abernicht
dort,woSchulweghelferim

Einsatzsind“.Das,undnoch
etwasanderes,freutdieEhren-
amtlichen:„WennwirLeuten
überdieStraßehelfen,sagt
auchimmerjemanddanke.Das
istschonschön“,findendievier
JungsvomFLG.

Kunst gegen Komasaufen
SeitzehnJahrengibtesdenPlakatwettbewerb„buntstattblau“

Schülerhilfe für die Kreuzung
SchulweghelferdesFLGanderFußgängerampelFriedrichstraße/Herzog-Max-Straße

Bürgermeister Dr. Christian Lange, die Verkehrserzieher Klaus Fuß und Franz Werner 
sowie Schulweghelfer, Schulleitung und Anwohner gruppieren sich um den neuen 
Sperrpfosten (v.l.).

Das Bamberger Spielmobil  
ist wieder unterwegs
Auch2019gehtChapeauClaquee.V.mitdem
SpielmobilderStadtBambergwiedervonApril
bisOktoberaufTour.

TermineimAPRIL(alle15–18Uhr)

Weltenbummler 03.04. Malerviertel,FamilientreffLöwenzahn
Weltenbummler 04.04. Troppauplatz
Weltenbummler 05.04. SpielplatzamDistelweg,Gereuth

Weltenbummler 10.04. SportplatzderMittelschuleGaustadt,
Ochsenanger

Weltenbummler 11.04. Eschenweg,BambergOst
Wunschkonzert 12.04. SpielplatzamDistelweg,GereuthAmy-Kate Stocks (l.) und Jan Kummer präsentieren Melanie Huml (v.r.), Dr. Christian 

Lange und Schulleiter Martin Mattausch ihre Kunstwerke. 
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Inklusion. Die Stadt Bamberg hat zum 
achten Mal die Auszeichnung „BArrie-
refrei – Leben, Einkaufen und Genießen 
ohne Hindernisse“ verliehen. In diesem 
Jahr ging die Auszeichnung an die Erlö-
serkirche des Evangelisch-Lutherischen 
Pfarramts am Kunigundendamm 15.

Mitdem„BArrierefreipreis“
wirdvorbildlichesEngagement
vonBürgern,Institutionenund
UnternehmenaufdemGebiet
derBarrierefreiheitöffentlich
gewürdigt.Derdiesjährige
Preisträger,dieErlöserkirche,
hatinherausragenderArt
undWeiseneueMaßstäbeim
AbbauvonBarrierengesetzt.
Dankeinerzusätzlichen
Seitentüre,dievomGottes-
dienstraumkaumsichtbarist,
kannmannunaufverschiede-
neArtenindenKirchenraum
eintreten:MitDruckaufeinen
TasteröffnensichdieTüren
elektrisch.Alternativkann

mansieaberweiterhinauch
mitderHandaufdrücken.Da
diezusätzlicheSeitentürenur
wenigeMetervondemvor
JahrengebautenAußenaufzug
insGemeindezentrumentfernt
ist,kommtmanauchdorthin
problemlos.Zudemistdie
BehindertentoiletteimGe-
meindezentrumnunebenfalls

bestenserreichbar.

„DerUmbauzeigtinvorbildli-
cherWeise,dassesgelingen
kannmoderne,barrierefreie
EinbautenundaltenBaube-
standharmonischaufeinander
abzustimmen.Erermöglicht
neuedirekteWege,dievorher
nichtzurVerfügungstanden
undhatsomiteinengroßen
NutzenfüralleBesucherin-
nenundBesucherderKirche,
sowohlfürMenschenmit
BehinderungundältereMen-
schenalsauchfürElternmit
Kindern“begründetSusanne
SeggelkedasVotumderJury.

„WirwollendieHerausfor-
derungBarrierefreiheitund
Barrierearmutkonsequentan-
gehen“,betonteBürgermeis-
terDr.ChristianLangebeider
Preisverleihung.BiszumJahr
2050werdeninDeutschland

mehralsdreiMalsovielMen-
schenüber80Jahrealtsein
wieheute.„DieseEntwicklung
stellteinegewaltigeHeraus-
forderungfürLänder,Städte
undKommunendar.Undso
sindwiralsStadtverpflichtet,
imRahmenunsererMöglich-
keitenBarrierenabzubauen“,
soLangeweiter.

BArrierefreipreis 2019  
geht an die Erlöserkirche
EngagementfüreinBambergohneHindernisse

Bürgermeister Dr. Christian Lange und die Seniorenbeauftragte der Stadt Bamberg, 
Stefanie Hahn, überreichen den „BArrierefreipreis 2019“ an den Kirchenvorstand der 
evangelisch-lutherischen Erlöserkirche Bamberg. 

HIGHLIGHTS IN DER REGION

Sichern Sie sich Ihre Karten an allen bekannten 
VVK-Stellen in Ihrer Region und auf www.ADticket.de.

TICKETHOTLINE: 0951/23837

05. + 06.07.2019 KLOSTERWIESE
KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

WOLFGANG NIEDECKEN  I  SÜDEN II  (SCHMIDBAUER, POLLINA, KÄLBERER)

WOLFGANG AMBROS  I  JULIA NEIGEL FEAT. MASCHINE & HASSBE 
RINGLSTETTER & BAND  I  HANS WELL & DIE WELLBAPPN

ROGER STEIN
SOWIE DIE NACHWUCHSPREISTRÄGER DER HANNS-SEIDEL-STIFTUNG 2019 

MODERATION: VIVA VOCE

DIE TRIBÜNE AM SAMSTAG IST BEREITS AUSVERKAUFT!

26.10.2019
KULTURBODEN HALLSTADT

DIE JOE COCKER STORYTOUR 2018/19

Musikalische Erinnerungen
an eine Legende

v o n  &  m i t

(Klavier & Gesang)

rinnerungen

v o n  &  m i t

(Klavier & Gesang)

UDO
JÜRGENS
UNVERGESSEN!UNVERGESSEN!

Alex  ParkerAlex  ParkerAlex  Parker

Ein Mann & Sein Klavier

29.11.2019
KULTURBODEN HALLSTADT

15.08.2019

www.open-air-sommer.de

SCHLOSSPLATZ 
               COBURG

KONSTANTIN WECKERKONSTANTIN WECKER

W E L T E N B R A N D

Bayerische Philharmonie
U N D  D I E

U N T E R  D E R  L E I T U N G  V O N 

M A R K  M A S T

OPEN AIR
SCHLOSS EYRICHSHOF

OPEN AIR
EYRICHSHOF
23.-28.07.2019

24.07.2019 SCHLOSS EYRICHSHOF
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Gleichstellung. DerEqualPayDay
(EPD)markiertsymbolischden
Tag,biszudemFrauenauf-
grundderLohnlückezwischen
MannundFraugemessenam
Durchschnittsbruttostunden-
lohninDeutschlandumsonst
arbeiten.DieseLückebetrug21
Prozent(2017)-damitgabesin
diesemJahrkeineVeränderung
beimGenderPayGap,sodass
auch2019Frauenwiederbis
zum18.Märzumsonstgearbei-
tethaben.MiteinerSchilderde-
monstrationinderBamberger
InnenstadtwurdeamEPDauf
diesenMissstandhingewiesen.
BambergsOberbürgermeister
AndreasStarkeunterstütztedie
Demo.

AusgestattetmitrotenSchirmen
undverschiedenenSchildern
zogendieDemonstrantengleich
zweimaldurchdieBamberger

FußgängerzoneDieSignalfarbe
passte,dennessollteeinSignal
gesetztwerden:Nämlich,dass
eshöchsteZeitist,darüberzu

sprechen,werdenWertunserer
Arbeitbestimmtundweshalb
typischweiblicheBerufeoft
sovielschlechterbezahltsind

alsmännlicheTätigkeiten.Und
dasistdenDemonstrations-
teilnehmerinnenund-teilneh-
merngelungen.Gesprächemit
Passantenzeigteneinedeutli-
cheZustimmungzurForderung
nachgerechtenLöhnen,diesich
anAusbildung,Aufgabenund
Leistungorientierenundnicht
amGeschlecht.EingutesZei-
chen,dassichallerdingsbeiden
EntscheidungsträgerninPolitik
undWirtschaftfortsetzenmuss.

OrganisiertwurdedieAktion
zumdiesjährigenEqualPayDay
vonderGleichstellungsstelle
derStadtBamberg,demver.
di-BezirkOberfranken-West,
demKatholischenDeutschen
FrauenbundDiözesanverband
Bamberge.V.(KDFB)undder
KatholischenArbeitnehmer-
bewegungDiözesanverband
Bamberge.V.(KAB).

Ein wichtiges Signal
DemonstrationszugzumEqualPayDay2019

LEBEN IN BAMBERG

Zusammenleben. Ein Projekttag für 
Schulen und eine Aktion in der Fußgän-
gerzone waren Mitte März die „High-
lights“ der diesjährigen Internationalen 
Wochen gegen Rassismus unter dem 
Motto „100 % Menschwürde - zusammen 
gegen Rassismus“.

DasCineStar-KinowarSchau-
platzdesgroßenProjekttages
fürdieBambergerSchulen
am15.März.Inverschiedenen
WorkshopssetztensichdieJu-
gendlichendabeimitdemThe-
maRassismus,Ausgrenzung
undDiskriminierungausein-
ander.Höhepunktwardanndie
PräsentationderGewinnerdes
Plakat–undFilmwettbewerbes
zumThema„Alleanders,alle
gleich–StopptRassismus“.
JuliaSeiler(E.T.A.-Hoffmann-
Gymnasium)hießdieSiegerin
beimPlakatwettbewerbmit
einemeindrucksvollenhandge-
zeichnetenPlakat„AlleFarben
sindschön“.DenFilmwettbe-
werbgewanneineGruppeder
Klasse10derBerufsfachschule
MariaHilfmitdemStummfilm-

beitrag„Wirsinddochkeine
Dinosaurier“.

BürgermeisterDr.Christian
LangedankteallenSchülerin-
nenundSchülern,diesicham
Projekttagengagierthaben.
GanzunabhängigvonWettbe-
werbsergebnissengelte:„Jeder,
derteilgenommenhat,istein
Gewinner!“.AuchderVorsitzen-
dedesMigranten-undIntegra-
tionsbeiratsderStadtBamberg,
MohamedHédiAddala,freute
sichüberdiepositiveEinstel-
lungderjungenLeute:„Jeder
vonunskanndieGesellschaft
mitgestalten,dieWeltimGro-
ßenundimKleinenverändern,
indemwirnichtwegsehenson-
dernmitRatundTateingreifen,
woHilfegebrauchtwird.“

„Erinnerungentstauben–Ras-
sismusbekämpfen–Mensch-
lichkeitbewahren“lautetedann
dasMottoamSamstaginder
Innenstadt.BeieinerKund-
gebungvordemGabelmann-
brunnenzeigtesichOberbür-

germeisterAndreasStarke
beeindrucktdavon,„mitwie
vielElanundSensibilitätsich
besondersdieSchülerinnen
undSchülerder‚Schule-ohne-
Rassismus‘-Schulenmitdem
schwierigenThemaRassismus
auseinandersetzen,sichfürein
gutesMiteinanderundToleranz
starkmachen.“ImAnschluss
wurdeninKleingruppender

TeilnehmerzahlreicheStolper-
steineinderStadtaufgesucht,
umeinerseitsandieOpferdes
dunkelstenKapitelsdeutscher
GeschichtedurchErzählungen
zuerinnernundzugleichfür
dieGegenwartundZukunftzu
wahren.Zudemwurdenbei
derjeweiligenGedenkzeitdie
aufgesuchtenStolpersteine
gereinigt.

Starke Zeichen  
für die Menschlichkeit 
InternationaleWochengegenRassismus
werdeninBambergmitLebenerfüllt

Oberbürgermeister Andreas Starke und Mitstreiterinnen und Mitstreiter  
beim Equal Pay Day 2019

Aktionstag am 16. März in der Fußgängerzone

Projekttag der Schulen im CineStar
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Gleichstellung. Unter dem Motto  
„Ein Mann ist keine Altersvorsorge“ 
referierte Finanzexpertin Helma Sick 
im Rahmen des Internationalen 
Frauentages darüber, warum die 
finanzielle Unabhängigkeit von 
Frauen wichtig ist. Denn noch heute 
sei es so: Bekomme ein Paar ein Kind, 
dann ist es meist die Mutter, die 
beruflich zurückstecke. Sie und nicht 
der Vater gehe in Elternzeit und 
arbeite nach der Babypause in 
Teilzeit. Das wiederum, so Sick, „liegt 
meist daran, dass der Partner mehr 
verdient.“ Und so zeigte Sick in ihrem 

Vortrag auf, was gerade Minijobs für Frauen bedeuten können: Nämlich geringe 
Rentenansprüche und eine fehlende finanzielle Absicherung. Helma Sick 
ermutigte die vorwiegend weiblichen Gäste im vollbesetzten Stephanshof, sich 
rechtzeitig um die eigenen Finanzen zu kümmern. Eine Möglichkeit, der 
Armutsfalle zu entgehen könnte  beispielsweise der Abschluss eines Partner-
schafts- oder Ehevertrages sein im Sinne von „Hope for he best – prepare für 
the worst!“ Alternativ dazu wäre es auch hilfreich, wenn  sich beide Elternteile 
in einer Familie mit kleinen Kindern die Elternzeit teilen würden. 

LEBEN IN BAMBERG

„Dein Bamberg! Eine Stadt voller  
Geschichte und Geschichten …“
AktionstagderzertifiziertenBambergerGästeführeram7.April

Tourismus. Die zertifizierten Bamberger 
Gästeführer laden die Bamberger Bürge-
rinnen und Bürger zu einem Aktionstag 
am Sonntag, 7. April, ein. Bei verschiede-
nen kostenlosen Kurzführungen können 
die Bamberger einmal ihre eigene Stadt 
aus dem Blickwinkel von Besuchern 
Bambergs erleben – auf emotionale, 
unterhaltsame und begeisternde Weise. 

ManerkenntsieleichtimStadt-
bild.Mehrals100Personen,die
durchdenTourismusundKon-
gressServicederStadtBam-
berg–kurzTKS–alszertifizier-
teGästeführeranerkanntsind.
SieführenBesucherausnah
undfernaufFränkisch,Hoch-
deutschundin15Fremdspra-
chendurchdasWeltkulturerbe
Bamberg.„Dabeivergessenwir
nichtdieMenschenausBam-
berg,dieihreStadtlebens-und
liebenswertmachen“,soStefan
Küst,einerderGästeführerund
OrganisatorendesAktionsta-
ges.„AuchanTagenmitvielen
Besuchernhabenwirbeiunse-
renFührungenimmerauchdie
Interessenderhierlebenden
undarbeitendenBürgerinnen
undBürgerimBlick.“

DaswirddurcheinLeitbild
deutlich,dasdieTKS-zertifi-
ziertenGästeführerfürsich
formulierthaben.„Mitunserem
LeitbildwollenwirdenUmgang
mitderStadt,ihrenEinwoh-
nern,denDenkmälernund
Sehenswürdigkeitenundauch
unterdenGästeführernselbst
weiterverbessern.“

AlsAngebotundkleines
DankeschönfürEinheimische
veranstaltendiezertifizierten
BambergerGästeführeram7.
AprilerstmalseinenAktionstag
mitkostenlosenKurzführungen
zurGeschichteBambergsund
seinenBewohnern:

1.UffderGreten–DerAlte

Hafenals„BambergsTor
zurWelt“

2.UndewiglocktdasBein–
RundumsAlteRathaus

3.Früherwurdehiergebetet–
SäkularisationinBamberg

4.BürgerdieserStadt–1000
JahreJudeninBamberg

5.Jetztdrehensichhier
andereRäder–Bamberger
Mühlenviertel

6.DieGeburtderPhantasie–
E.T.A.HoffmanninBamberg

7.VonKlosterschülern,Bach-
gänsenundStudenten–
BambergalsBildungsstadt

DieFührungenfindenzwi-
schen11und15Uhrjede
halbeStunde–außerum
14.00Uhr–statt.Startpunkt
istdieTourist-Informationin
derGeyerswörthstraße5.Die
Kurzführungendauernca.
30–40Minuten.DieTeilneh-
merzahljeFührungistbe-
schränkt.EineVoranmeldung
unterinfo@bamberg.infound
Tel.2976110istmöglich.

Wer sind die TKS-zertifizierten Bamberger  
Gästeführer? 

Seit1996bildetdieStadtBambergdurchdenTourismusundKongress
ServiceGästeführerineinemfünfmonatigenLehrgangaus.Werandieser
Ausbildungteilnehmenwill,mussgernemitanderenMenschenkommuni-
zierenunddieFähigkeitmitbringen,BesucherfürdieSchönheitBambergs
zubegeistern.AuchFremdsprachenkenntnissesindnotwendig.Inmehr
als100UnterrichtsstundenwirdWissenzurStadt-,Kunst-undKirchen-
geschichteundzuBamberg,wieessichheutedarstellt,vonerfahrenen
Fachleutenvermittelt.ErgänztwirddiesestheoretischeWissendurchPrä-
sentationsschulungenundProberundgänge.ZumerfolgreichenAbschluss
giltes,einePrüfungmitschriftlichemundpraktischemTeilzubestehen.

DieTKS-zertifiziertenGästeführerleistenaucheinenaktivenBeitragzur
ErhaltungdesWelterbes.SeitzweiJahrenwirdausdiesemKreisderGäs-
teführerbeifastallenüberdenTKSdurchgeführtenGruppenführungenein
„Welterbefünfer“gespendet.SokameninkurzerZeitschon51.110Euro
zusammen,diefürdieRestaurierungdenkmalgeschützterGebäudeim
WelterbesowiefürdasHistorischeMuseumgenutztwerden.
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„Danke für Ihre Meinung!“ 

„Ein Mann ist keine Altersvorsorge“

Familien. Um auf die Bedürfnisse der Eltern in Stadt und Landkreis Bamberg 
zukünftig noch besser reagieren zu können, führte die Familienregion aus Stadt 
und Landkreis Bamberg mit ihren Bildungsbüros eine Familienbefragung durch. 
Über 1.800 Familien aus Stadt und Landkreis nutzten diese Möglichkeit und 
füllten den Online-Fragebogen aus. Landrat Johann Kalb und Oberbürgermeis-
ter Andreas Starke dankten nun für die Teilnahme und übergaben als Haupt- 
gewinne iPads an zwei glückliche Teilnehmerinnen, die per Zufallsprinzip 
ermittelt wurden. Unter weiteren 60 teilnehmenden Familien wurden „Bamba-
dos“-Gutscheine verlost. Mit den Ergebnissen der Befragung werden im Inter- 
esse einer kinder- und familienfreundlichen Region auch Konzepte der Fami- 
lienbildung und der frühen Hilfen fortgeschrieben. 
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Aktion. WieinjedemJahrver-
anstaltetdieBambergerterre
deshommesGruppe(tdh)im
FrühjahrihreFahrradbörse.
GemeinsammitdemADFC
lädtdietdh-AGBambergdazu
amSamstag,6.April,aufden
Maxplatzein.Von10bis11Uhr
werdengebrauchtefahrtüchti-
gerFahrräderjederArtentge-

gengenommen.DerVerkaufder
überprüftenFahrrädererfolgt
dannzwischen11und14Uhr.
Eswerdenauchgernegespen-
detefahrtüchtigeFahrräder
entgegengenommen!

Dietdh-AGBambergunter-
stütztmitdemErlösausdem
FahrradverkaufspeziellStra-

ßenkinderprojekteinPeruund
Bolivien.DieAnnahmegebühr
beträgt5Euro,jeweils10Pro-
zentdesbezahltenPreisesvom
VerkäuferundKäufergehenan
dietdh-Projekte.

Von14bis14.30Uhrkönnen

dieVerkaufserlösebzw.nicht
verkaufteFahrräderabgeholt
werden.MitdabeiistderADFC
miteinemInfostand,demJah-
resprogrammundallemzum
ThemaFahrrad.ZurUnterstüt-
zungmitdabeiistdieBicycle
LiberationFront.

Fahrradbörse auf dem Maxplatz
terredeshommesundADFCladenam6.Aprilein

Naturschutz. BeiKontrollenvon
NistkästenimHainwurde
kürzlicheineBetreuer-und
Forschergruppe(Markiererge-
meinschaftOberfranken)unter
LeitungvonChristianSträtzund
JohannaJörgausBayreuthfün-
dig:IndenKästenwurdenunter
anderemderGroßeAbendseg-
lerunddieMückenfledermaus
entdeckt.DieersteFrühlings-
wärmehatdieTiereausihrem
Winterquartiergelockt.Sie
nutzendieKästenimMärzals
Zwischenquartier.

BambergisteinEldoradofür
Fledermäuse:von25inBayern

vorkommendenArtenlebenim
Stadtgebiet18!MitdenMainau-
enbeiBischberg(14Arten)ist
derBambergerStadtpark(13)
einerderartenreichstenLe-
bensräumefürFledermäuseim
Stadtgebiet.Aufgrundderallge-
meinenWohnungsknappheit
fürdienachtaktivenFlugtiere
hatdasstädtischeUmweltamt
schoninden1990er-Jahren
zahlreicheFledermauskästen
imHainaufhängenlassen.
DiesewurdenvonderForscher-
gruppedurchflacheSpezial-
kästenfürziehendeFledermäu-
se(z.B.Rauhautfledermaus)
ergänzt,umüberdarinrasten-

deTiereErkenntnissezumZug-
verhaltenzugewinnen.Dafür
werdendieerfasstenTieremit

RingundvereinzeltmitSendern
versehen,umsieverfolgenzu
können.

NACHHALTIGKEIT

Fledermäuse lieben Bamberg 
Von25inBayernvorkommendenArtenlebenimStadtgebiet18/NeuentdeckungenimHain

DiestädtischeBaumschutzverordnungdientderErhaltungdes
BaumbestandesinBamberg.DieGründefürdieUnterschutz-
stellungsindvielfältig,dennBäumehabennichtnureinepositive
WirkungaufdasStadtbild,sondernsieverbessernauchdas
StadtklimaundtragenzumArten-undBiotopschutzbei.Dennoch
kannnichtjederBaumerhaltenwerden,Ausnahmensindinder
Baumschutzverordnungverankert.Sohatz.B.dieVerkehrssi-
cherheitVorrang.DurchdieSpeicherungvonKohlenstoffdioxid
tragenBäumedazubei,denKlimawandelzubremsen.Außerdem
produzierensieüberlebenswichtigenSauerstoff.Bäumesinddie
„grüneLunge“einerStadt,dasiedieLuftvonStaubundanderen
Partikelnreinigen.Vorallemindenzunehmendheißerwerdenden
SommernagierenBäumealsMikroklimaverbessererundsorgen
nebeneinemwohltuendenSchattenwurffürerhöhteLuftfeuch-
tigkeitundeineAbkühlungderLuft.BeiStarkregenhabenBäume
durchdenRückhaltvonWassereinewichtigeSchutzfunktion.Zu-
dembietensieLebensraumfürunzähligeTierartenundgarantie-
renderenÜberlebenimurbanenBereich.InversiegeltenGebieten
wiederAltstadtisteinBaumimmereinschönerBlickfang.

InformationenzurBaumschutzverordnunginderStadt:
www.stadt.bamberg.de/media/custom/332_39_1.PDF?1346311647

Das Umweltamt antwortet:

Der Bürger fragt:
Wieso braucht die Stadt Bamberg eine Baumschutz-
verordnung?
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Bewässerungsverbot für Kartoffeln 
und Tomaten mit Oberflächenwasser 
der Regnitz
Verfügung.DasUmweltamtinformiertdarüber,dassfürAb-
schnittevonsiebenOberflächengewässerninBayern(Stand
Januar2019)durchdasInstitutfürPflanzenschutzder
BayerischenLandesanstaltfürLandwirtschaftFreising(LfL)
BewässerungsverbotefürKartoffelnundTomatenausgespro-
chenwurden.DieseVerbotegeltenauchfürdieRegnitzim
StadtgebietBamberg.DiebetroffenenGewässersindmit
einemBakteriumkontaminiert,dasbeiWirtspflanzen(Kartof-
feln,Auberginen,Tomatenetc.)dieSchleimkrankheitauslöst,
welchezumassivenErtragseinbußenführenkann.Fürden
MenschenistderErregerungefährlich.
AufgrundderAllgemeinverfügungenderLfLvom15.05.2008,
geändertmitAllgemeinverfügungvom10.02.2009,istim
StadtgebietBambergdieBewässerungundBeregnungvon
Kartoffel-undTomatenpflanzenmitOberflächenwasseraus
derRegnitzverboten.
DieAllgemeinverfügungenkönnenunterfolgendemLink
heruntergeladenwerden:
https://www.lfl.bayern.de/ips/pflanzengesundheit/033567/ 
index.php. 
DortstehenauchweitereInformationenundKontaktdatender
LfLzurVerfügung.



15RATHAUS JOURNAL 06 · 2019 | 29.03.2019

Nachhaltigkeit. DieAgenda
21-KinoGruppevonTransition-
BamberginKooperationmit
demstädtischenUmweltamt
ladenamMittwoch,10.April,
um18.45UhrzumKinoabendim
Lichtspielundanschließender
Diskussionbeileckerenveganen
undvegetarischenHäppchen
ein.

„Esmussdocheinenanderen
Weggeben!“DieserGedanke
warAusgangspunktfüreine
radikaleNeuorientierungvon
zweiUnternehmerinnenund

einemUnternehmer:Sina
Trinkwalder,früherBesitze-
rineinerMarketing-Agentur,
fertigtheuteZero-Waste-Kleider
mitAngestellten,dieaufdem
ArbeitsmarktkaumeineChance
hätten.DerTextilingenieurund
ehemaligeGarnhändlerPatrick
HohmannhatinIndienundTan-
saniazweiGroßprojektefürdie
HerstellungvonBiobaumwolle
aufgebaut.Unddieausdempä-
dagogischenBereichkommende
ClaudiaZimmermannbetreibt
jetztmitihremPartnereinen
Biohofmitangeschlossenem

Dorfladenund
engagiertsich
gegenFood
Waste.Faire
Arbeitsbedin-
gungenund
biologische
Herstellung
mitdemKos-
tendruckder
freienMarkt-
wirtschaftzu
vereinbaren,
istfürdiedrei
einständiger
Balanceakt
–dochsie
beweisen,
dasses
wirtschaft-
lichmöglich
ist,sozial,
ökologischundgleichzeitig
erfolgreichzuproduzieren.
„FairTraders“zeigtdreiPer-
sönlichkeitenausdreiGene-
rationen,dieinderSchweiz,
inDeutschland,TansaniaundIn-
dienalternativeIdeenumsetzen
undNachhaltigkeitalsVerspre-
chenfürdieZukunfteinlösen.

„FairTraders“istengagiertes
KinomitstarkenBildern,das
Mutmacht,aktivanderfairen
GestaltungunsererZukunft
teilzunehmen.

AnschließendeDiskussionmit
lokalenAkteuren!Eintrittfrei–
Spendenwillkommen!

„Fair Traders“  
Agenda21Kinoam10.Aprilum18.45UhrimLichtspiel

Radverkehr. Stadt und Landkreis Bam-
berg beteiligen sich auch 2019 wieder 
am STADTRADELN, einer bundesweiten 
Aktion des Klimabündnisses der Europäi-
schen Städte. Ziel ist es, den Radverkehr 
in den Kommunen zu fördern und mög-
lichst viele Menschen für das Umsteigen 
auf das Fahrrad im Alltag zu gewinnen. 
Jeder einzelne kann hier seinen Beitrag 
zum lokalen Klimaschutz leisten. 

DieZahlenausdemletztenJahr
belegen:Fahrradfahrenwirdim-
merattraktiver.Dasletztjährige
STADTRADELNbrachtewieder-
umRekordzahlen–zumzehnten
MalinFolge.886Kommunenmit
knapp300.000Radlerinnenund
Radlernahmendeutschlandweit

andiesemWettbewerbteil.Fast
60MillionenKilometerwurden
klimaschonendmitdemFahrrad
zurückgelegt.

FahrradfahrenbietetimAlltag
eineausgezeichneteMöglich-
keit,StreckenwiedenWegzur
ArbeitoderzumEinkaufenge-
sundheitsbewusstundumwelt-
freundlichzurückzulegen.Genau
hiersetzt„STADTRADELN“an.
InStadtundLandkreisBamberg
radeltendieTeilnehmerinnen
undTeilnehmerimvergangenen
Jahrüber311.000Kilometer
(2018:228.000).InderStadt
Bamberglegten900Teilnehmer
in61gemeldetenTeamsüber

175.000Kilometerzurück,dar-
unter3Schulenmitinsgesamt
20Schulklasseninklusivezweier
Lehrerteams,dieüber42.000
kmradelten.ImLandkreis
schafften522Radlerinnenund
Radlerin35Teamsknappüber
136.000km.

Vom20.Maibiszum09.Juni
sollenheuerwiedermöglichst

vieleWegeimTeammitdem
Radzurückgelegtwerden.Dabei
istesegal,obdasRadzurArbeit
oderinderFreizeitbenutzt
wird.MeldenSieIhrTeaman–
JederKilometerzählt!Teilnah-
meberechtigtsindalle,diein
StadtundLandkreisBamberg
wohnen,arbeiten,einemVerein
angehörenodereine(Hoch-)
Schulebesuchen.

NACHHALTIGKEIT

Auf geht’s zum STADTRADELN 2019 
Klimaschutzkampagnefindetvom20.Maibiszum9.JuniinStadtundLandkreisBambergstatt

Online-Anmeldungen 
DieAnmeldungenkönnenonlineabsofortunterdenAdressen
www.stadtradeln.de/bamberg/undwww.stadtradeln.de/landkreis-bamberg/
erfolgen.FürRückfragenstehtdasOrganisationsteamderStadt
(Tel.095187-1718/-1724oderMail:bamberg@stadtradeln.de)
unddesLandkreisesBamberg(Tel.095185-521oder
Mail:landkreis-bamberg@stadtradeln.de)zurVerfügung.

Umwelt-Termine
Gelber Sack
01.04. Bezirk 4–6
02.04. Bezirk 10–12
08.04. Bezirk 1–3
09.04. Bezirk 7–9

Altpapier
02.04. Bezirk4
03.04. Bezirk5
04.04. Bezirk6
09.04. Bezirk7
10.04. Bezirk8
11.04. Bezirk9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturBamberg
inZusammenarbeitmitdemVereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554
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Volkslauf. 18Gradundsonnig,so
lautetdieWettervorhersagefür
diesenSamstag,30.März.Per-
fekteBedingungenalsofürden
traditionellenVolkslauf„Starkes
RennenfürMenscheninNot“,
derum14Uhrbereitszum13.
Malstattfindet.

DerErlösdesachtKilometer
langenLaufsdurchdenHain
kommtindiesemJahrdem
Verein„iSo–innovativeSozial-
arbeit“zugute.StartundZiel
istwieimmerderTennisclub
BambergimHain,wodenTeil-
nehmernauchUmkleidenbzw.

DuschenundWCszurVerfügung
stehen.DieStartgebührbeträgt
5Euro,fürKinderbis12Jahre
istdieTeilnahmegratis.

Parkmöglichkeitenbestehenam
P&R-ParkplatzHeinrichsdamm,
beimJahn-Wehrundaufdem
ParkplatzanderHainstraße.
BiszumTennisclubBamberg
sindesdannnurnocheinpaar
MinutenFußweg.DerWegzum
TennisclubunddieLaufstrecke
sindausgeschildert.

Anmeldungensinddirektvor
demStartamTennisclubim

Hainab13.00Uhrmöglich.Aus-
künftezumThema:Dr.Detlev

Hohmuth,Tel.095155883oder
E-Mail:dhohmuth@gmx.de.

Schüleraustausch. DieEUmag
kriseln,aberdereuropäische
Gedankehatgeradebeider
jungenGenerationnichtsvon
seinerFaszinationundAnzie-
hungskrafteingebüßt.Indiesen
Wochensindwiederzahlreiche
SchülerinnenundSchülerder

BambergerSchulenalsGast-
geberoderGästeinVerbindung
mitihrenAltersgenossenaus
ganzEuropa.

Bereitszum27.Malfindetin
diesemJahrdersehrbeliebte
Schüleraustauschzwischen
demGymnáziumprof.Jana
PatočkyPrag 1unddem
DientzenhoferGymnasiumstatt.
DieseJugendbegegnungstellt
einederbeständigenSäulen
derStädtepartnerschaftdar.Es
istderStadtBambergdaher
immereinefreudigePflicht,die
SchülerzusammenmitIhren
Austauschpartnernbeieinem

EmpfangimRathausGeyers-
wörthzubegrüßen.Indiesem
Jahrwarenesinsgesamt27
tschechischeSchülerinnenund
Schüler,sowiedieBegleitleh-
rerinnenFrauKosovaundFrau
Meinzingerova,dieBürger-
meisterWolfgangMetzner

willkommenheißendurfte.Von
deutscherSeitehatMaikeWer-
saldieProgrammkoordination
inne.InKürzewerdendann27
BambergerSchülerinnenund
SchülerzumGegenbesuchnach
Prag1aufbrechen

NurvierWochenlagenzwi-
schendemBesucheiner
französischenSchülergruppe
ausderPartnerstadtRodezund
demGegenbesuchderKlasse
10adesDientzenhofer-Gymna-
siums(DG).Am22.Märzgabes
inFrankreichsSüdwestenein
herzlichesWiedersehen,hatte
mandochschoninBamberg

Freundschaftgeschlossen.Ne-
bendemoffiziellenProgramm
wurdenatürlichauchdiewun-
dervolleLandschaftdesAveyron
rundumRodezerkundet.So
besuchtendieSchülerConques,
dieaufdemJakobsweggelege-
neromanischeKlosterkirche,
inderdieheiligeFidesverehrt
wird,dieinBambergunterdem
NamenSt.Getreubekanntist.
WeitereHighlightswarender
BesuchderMesserschmiedein
LaguioleunddieFahrtüberdas
großartigeViaducdeMillauzu
denKäsekellerninRoquefort.
DieSchülerinnenundSchü-

lerder10awurdenvonden
LehrkräftenAgnesBurgerund
ReinholdWickbegleitet.

ZumdrittenMalgibtesindie-
semJahrdenJugendaustausch
Bamberg–Athen.Diegriechi-
scheSchülergruppemitihren
deutschenAustauschpartnern
vomFranz-Ludwig-Gymnasium
Bambergunddenbetreuenden
LehrkräftenDr.MatthiasBütt-
nerundBrigitteHenkel(l.)wur-
denbeimoffiziellenEmpfang
imRathausGeyerswörthdurch
denZweitenBürgermeisterDr.
ChristianLange(r.)begrüßt.

Der Hain wird zur Laufstrecke
„StarkesRennenfürMenscheninNot“beginntamSamstagum14Uhr

Athen – Prag – Rodez 
BambergerSchülerimeuropäischenAustausch
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Bürgerrathaus. Im Sommer 2019 wird das 
neue Bürgerrathaus im ehemaligen Kreis-
wehrersatzamt eröffnet. Für Bürgerinnen 
und Bürger bietet das völlig renovierte 
Gebäude viele Services unter einem Dach. 
Bis es soweit ist, muss auch das Umfeld 
entsprechend hergerichtet werden. So 
der Vorplatz zum Eingang einschließlich 
der Gehwege rund um das Gebäude. 
Entlang der Franz-Ludwig-Straße werden 
zudem barrierefreie Bushaltestellen neu 
eingerichtet. Im Zusammenhang mit den 
Bauarbeiten ist für den Zeitraum vom 
1. bis 28. April eine Vollsperrung der 
Franz-Ludwig-Straße zwischen ZOB und 
Willy-Lessing-Straße erforderlich.

DieArbeitenbiszurabschlie-
ßendenAsphaltierungumfas-
sendenStraßenraumbiszur
Fahrbahnmitte.Entlangdes
Bürgerrathausesentstehendrei
barrierefreieBushaltestellen.In
denGehwegbereichenwer-
denKlinkerplattenverlegt.Im
AnschlusswerdenderVorplatz
sowiedersüdlichdesGebäudes
gelegeneParkplatzbereichneu
gepflastert.

Verkehrliche Auswirkungen
WährendderDauerderArbeiten
sindeineReiheunterschied-
licherVerkehrsregelungenzu
beachten:
•DerHeinrichsdammwirdab

HeinrichstraßeinRichtung
LuitpoldbrückezurEinbahn-
straße.DerAnwohnerpark-
streifen(zwischen19und8
Uhr)bleibterhalten.

•AufderLuitpoldbrückein
FahrrichtungSchönleinsplatz

wirdderRechtsabbiegestrei-
fenzurInnenstadt/Tiefgarage
Maxplatzgesperrt.Radfahrer
könnendenHeinrichsdammin
RichungInnenstadtbefahren.

•DieZufahrtzurTiefgarage
MaxplatzistüberBrücken-
straße–nördlichePromenade-
straßeundUntereKönigstraße
–Kettenbrückstraßemöglich.

•AnderAusfahrtvomHein-
richsdammSüd(Marienbrücke
bisWilly-Lessing-Straße)
bestehteinRechts-(Richtung
Bahnhof)bzw.Linksabbiege-
gebot(RichtungSchönleins-
platz).DieGeradeaus-Zufahrt
RichtungInnenstadt/Maxplatz
istdadurchverhindert(für
Radfahreraberfrei).

•VonderMarienbrückekom-
mendistdieEinfahrtnach
rechtsindenHeinrichsdamm
nichtmöglicht.Hierwirdder
VerkehrüberdenWilhelms-
platzgeführt.

•DieindersüdlichenProme-
nadebishergeltendeEin-
bahnstraßenregelungvom
SchönleinsplatzzumZOBwird
zumZweirichtungsverkehr
umgewandelt.Überdiese
Verbindungwirdnebendem
Anwohner-undHotelgast-
verkehrauchdieAusfahrt
fürLieferfahrzeugeausder
Fußgängerzoneabgewickelt.

ZudenAuswirkungen auf den 
BusbetriebberichtendieStadt-
werkeBambergaufSeite18.

FürdieEinrichtungvonErsatz-

haltestellenmussderParkstrei-
fenindernördlichenPromena-
deentlangderNorma-Filiale
biszurEinmündungHeinrich-
straßesowieinderHeinrich-
straßeumgenutztwerden.Für
dieentfallenenKfz-Stellplätze
werdenfürLizenzparkerdie
vorhandenenStellplätzegegen-
überderPostinMischnutzung

ausgewiesen.InderHeinrich-
straße–Einbahnstraßezum
Heinrichsdamm–stehennur
dieParkplätzeinFahrtrichtung
linkszurVerfügung.Fürden
gesamtenBereichdernördli-
chenPromenadestraßewird
derVerkehrsberuhigteBereich
währendderBauzeitals„Tempo
20km/h“-Zoneausgewiesen.

Umfeld des neuen Bürgerrathauses wird gestaltet
Baumaßnahmenab1.AprilerfordernSperrunginderFranz-Ludwig-StraßeundÄnderungenimBusbetrieb

Bürgerinfo am 3. April 
zum Sonderlandeplatz  
an der Breitenau 
Lärmschutz. TransparenteundkontinuierlicheInformationderBür-
gerinnenundBürgersowiederUmlandgemeindenzudenaktuel-
lenEntwicklungenamSonderlandeplatzanderBreitenauistder
StadtBambergsehrwichtig.BereitsinderInfoveranstaltungam
24.09.2018wurdedasThemaLärmschutzumfangreichdiskutiert
undfestgelegt,dasseseineweitereInformationsveranstaltung
zudiesemThemagebensoll.NachdemdasLärmgutachtenzwi-
schenzeitlichfertiggestelltwordenist,möchtenStadtwerkeund
StadtBambergüberdieErgebnisseunddasweitereVorgehen
informieren.
DeshalblädtdieStadtBambergzueineröffentlichenInformati-
onsveranstaltungamMittwoch3.Aprilum19UhrindenPfarr-
saalderPfarrgemeindeSt.Kunigund,Joseph-Otto-Kolb-Straße1,
Bambergein.

Konzertreihe 2019 
im Dientzenhofer-Saal

S T Ä D T I S C H E  M U S I K S C H U L E  B A M B E R G

Städtische Musikschule Bamberg, St.-Getreu-Str. 14· 96049 Bamberg 
Tel. 09 51/50 99 60, Fax 09 51/50 996-20, www.musikschule.bamberg.de

Busverbindung/Parken:
Bus Linie 910 alle 15 Minuten ab ZOB. 
Haltestellen Michelsberg oder Klinikum Michelsberg. 
Abends fährt das Anruf-Linien-Taxi (ALT) Anmeldung 
unter 0951-14443 mind. 30 Min. vor Fahrtantritt.
Mit dem Auto benutzen Sie bitte den kostenpfl ichtigen 
Parkplatz der Sozialstiftung. Unsere Konzerte dauern 
(mit Pause) 90-120 Minuten.

Sonntag, 07. April 2019, 11.00 Uhr
„70 Jahre Städtische Musikschule“  

Konzert mit ehemaligen Schülern, 
die Musik zum Beruf gemacht haben

Mitwirkende: Felix Uttenreuther, Schlagzeug, Kontrabass-Quartett u.a.

Busverbindung/Parken:

Mitwirkende: Felix Uttenreuther, Schlagzeug, Kontrabass-Quartett u.a.
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Für die Umbaumaßnahmen rund um das neue Bürgerrathaus muss die Franz-Ludwig-
Straße zwischen ZOB und Willy-Lessing-Straße ab 1. April gesperrt werden.
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Ab Ostern können sich Passanten an den vier Bamberger 
Trinkwasserbrunnen wieder kostenlose Erfrischung zapfen. 
Nach der Winterpause haben die Stadtwerke die Wasser-
qualität an den Brunnen durch ein unabhängiges Labor 
prüfen lassen. Nach dessen Freigabe sind sie jetzt für die 
Allgemeinheit wieder freigegeben. Um die Qualität dau-
erhaft zu gewährleisten, fließt das Wasser stetig langsam 
aus den Brunnen. So wird verhindert, dass Wasser in der 
Leitung stehen bleibt und sich Keime bilden. In regelmäßigen 
Abständen führen die Stadtwerke Wartungen und Kontrollen 
durch, so dass die Innenstadtbesucher den ganzen Sommer 
über ihre Flaschen bedenkenlos mit Trinkwasser in höchster 
Qualität auffüllen können.

Die Standorte: 
•  Adlerbrunnen in der Karolinenstraße an der Oberen Brücke 
•  Trinkwasserbrunnen „Humsera“ am Grünen Markt 
•  Fischbrünnlein am Kranen 
•  Trinkwasserbrunnen am Dom in der Trautmannsmauer

Bei einer kostenlosen Führung durch das Bam-
berger Wasserschutzgebiet und das Wasser-
werk am Stadtwald begleiten Teilnehmer das 
Trinkwasser auf seinem Weg vom Brunnen bis 
zum Wasserhahn. Bei der geführten Wande-
rung durch ein Biotop und die Energieholzplan-
tage lernen sie Wert und Vielfalt des Schutz-
gebiets kennen; bei der Expedition durchs 
Wasserwerk werfen sie einen Blick hinter die 
Kulissen der regionalen Trinkwasserversorgung.

Eine Terminvereinbarung für eine Gruppen-
führung mit mindestens 5 und maximal 25 
Personen ist telefonisch über 0951 77-6134 
oder per Mail an fuehrungen@stadtwerke-
bamberg.de möglich.  
Die Führung dauert circa 75 Minuten.

Busgäste aufgepasst: Zwischen dem 1. und dem 28. April fahren am 
ZOB viele Busse nicht von der gewohnten Halstestelle ab, sondern 
von einem anderen Bussteig. Nötig wird dieses, weil die Franz-Lud-
wig-Straße zwischen ZOB und Willy-Lessing-Straße wegen Bauarbei-
ten am Bürgerrathaus komplett gesperrt ist. Folgende Linien fahren 
während der Bauarbeiten außer Plan an anderen Haltestellen ab: 

•  Die Linien 913 und 930 fahren von Bussteig A an der ZOB-Insel.
•  Die Linien 911, 914 und 931 fahren von Ersatzbussteigen in der 

nördlichen Promenadestraße (vor der Norma).
•  Die Linien 921 und 922 fahren von einem Ersatzbussteig in der 

Heinrichstraße (Seitenstraße zwischen Post und Apotheke)

Zudem kann auch die Haltestelle „Wilhelmsplatz“ In Fahrtrichtung 
stadtauswärts nicht bedient werden. Hierfür wird eine Ersatzhalte-
stelle in der Friedrichstraße vor dem Wilhelmsplatz eingerichtet.

Kostenloser Service

Bamberger Brunnen spenden wieder frisches Trinkwasser

Führung

Wo kommt das Trinkwasser her?

Baustelle

Im April andere Bussteige am ZOB 
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Öffentliche Bekanntmachungen von Baugenehmigungen gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34 · 96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Herr Poßer
Zi. 107, Tel. 0951 87-1670
Fax 0951 87-1914
Az.: 1185/18

Vorhaben
Neubau einer Doppelhaushälfte

Grundstücke
Bamberg, Tocklergasse 32
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 946/3

Bauherr
Weihmann Franziska Monika und Weihmann Daniel

Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung (BayBO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen Änderungen 
wird für das o. g. Bauvorhaben die nach Art. 68 
BayBO erforderliche

BAUGENEHMIGUNG
  im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach 

Art. 59 BayBO auf Grundlage der beiliegenden 
geprüften Bauvorlagen und unter den im Bei-
blatt aufgeführten Bedingungen, Auflagen und 
Einschränkungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk versehenen 
Bauvorlagen, das Beiblatt und die Beilagen sind 
Bestandteile dieser Baugenehmigung.

2.  Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Befreiungen und Abweichungen gewährt bzw. 
erteilt:

2.1  Befreiung von den Festsetzungen des für das 
Baugebiet geltenden Bebauungsplanes gem.  
§ 31 Abs. 2 BauGB für:

  Überschreitung der Baugrenzen durch die ge-
plante Sichtschutzwand zwischen den geplanten 
Doppelhaushälften.

  Der geplante Carport mit Fahrradabstellbereich 
und Gartenschuppen liegt außerhalb des festge-
setzten Baurahmens.

2.2  Abweichungen gemäß Art. 63 BayBO i.V.m.  
Art. 6 Abs. 1 Satz 1 BayBO: 
Nichteinhaltung der nordwestlichen Abstands-
fläche durch die geplante Sichtschutzwand zwi-
schen den geplanten Doppelhaushälften 
Nichteinhaltung der südöstlichen Abstandsfläche 
durch den geplanten Carport mit Fahrradabstell-
bereich und Gartenschuppen.

Die Akten der Baugenehmigungsverfahren kön-
nen im Bauordnungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt),  
Zi. 001-BB, Zi. 102 bzw. Zi. 107
Montag – Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Bescheide kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth erho-
ben werden. Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 

a. Schriftlich oder zur Niederschrift
  Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift 

des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses 
Gerichts erhoben werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht Bayreuth

  Postfachanschrift: Postfach 11 03 21,  
95422 Bayreuth,

  Hausanschrift: Friedrichstraße 16,  
95444 Bayreuth. 

b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayerischen Ver-

waltungsgericht Bayreuth auch elektronisch nach 
Maßgabe der der Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu entnehmen-
den Bedingungen erhoben werden.

  Die Klage muss den Kläger, den Beklagten 
(Stadt Bamberg) und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen und soll einen be-

stimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Bescheid soll in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen Ab-schriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 

Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 29.06.2007) wurde das 
Widerspruchsverfahren im Bereich des Bau- und 
Denkmalschutzrechts zum 01.07.2007 abgeschafft. 
Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Be-
scheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen 
zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bay-
erischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor 
den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhe-
bung eine Verfahrensgebühr fällig.

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34 · 96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Oppl
Zi. 001-BB, Tel. 0951 87-1761
Fax 0951 87-1914
Az.: 790/16

Vorhaben
Nutzungsänderung von Ausstellungsfläche für Fahr-
zeuge zu Büroflächen mit Ausstellungsfläche

Grundstücke
Bamberg, Augustenstr. 20
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 1886/8

Grundstücke
KISKA GmbH
vertr. d. Frau Brigitte Klein

Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung (BayBO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen Änderungen 
wird für das o. g. Bauvorhaben die nach Art. 68 
BayBO erforderliche

BAUGENEHMIGUNG
  im vereinfachten Genehmigungsverfahren auf 

Grundlage der beiliegenden geprüften Bauvorla-
gen erteilt. 

  Die mit dem Genehmigungsvermerk versehenen 
Bauvorlagen und die Beilagen sind Bestandteile 
dieser Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben nicht zuge-
stimmt. Schriftliche Einwendungen sind nicht  
bekannt. Gem. Art. 66 Abs. 1 Satz 6 BayBO erfolgt 
die Nachbarbeteiligung mittels öffentlicher Be-
kanntmachung.

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34 · 96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 148/19

Vorhaben
Erweiterung des Ladenlokals Butscher Optik GmbH

Grundstücke
Bamberg, Lange Str. 38, 40
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 82

Grundstücke
Butscher Benjamin

Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung (BayBO) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen Änderungen 
wird für das o. g. Bauvorhaben die nach Art. 68 
BayBO erforderliche

BAUGENEHMIGUNG
  im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach 

Art. 59 BayBO auf Grundlage der beiliegenden 
geprüften Bauvorlagen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk versehenen 
Bauvorlagen und die Beilagen sind Bestandteile die-
ser Baugenehmigung.

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben nicht  zuge-
stimmt. Schriftliche Einwendungen sind nicht 
bekannt. Die Genehmigung wird gemäß Gem. 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauordnung (BayBO) 
öffentlich bekannt gemacht.
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Für die NATURA 2000-Gebiete „Altwässer an der Regnitz-
mündung bei Bamberg und bei Viereth“ und „Hänge am 
Kraiberg“ sollen Managementpläne erstellt werden.

Die Regierung von Oberfranken lädt daher zu einer Infor-
mationsveranstaltung am 

Mittwoch, 24. April 2019, 14.00 Uhr
im Bürgerhaus Baunach
(Überkumstraße 17, 96148 Baunach)

alle betroffenen Eigentümer und Bewirtschafter, Kommu-
nen, Verbände sowie Interessierte herzlich ein. 
Nach Vorgabe der Europäischen Union sind für NATURA 
2000-Gebiete Management-pläne zu erarbeiten, um 
gefährdete Lebensräume und Arten der europäischen 
Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie in einem günstigen 
Zustand zu erhalten. Die Pläne werden durch die Höhere 
Naturschutzbehörde der Regierung von Oberfranken in 
Zusammenarbeit mit der Forstverwaltung erstellt. 

Die Veranstaltung dient auch als Auftakt zur Einrichtung 
eines Runden Tisches, an dem im weiteren Verlauf alle 
Beteiligten – Grundeigentümer, Bewirtschafter, Kommunen, 
örtliche Verbände und Fachbehörden – ihre Anliegen und 
ihren Sachverstand einbringen und notwendige Maßnah-
men gemeinsam besprechen können. 

Den Planungsraum entnehmen Sie bitte der Übersichtskarte.

Bei Fragen steht Ihnen Frau Dr. Lang-Groß, Regierung von 
Oberfranken (Tel.: 0921 604-1425, E-Mail: carolin.lang-
gross@reg-ofr.bayern.de) gern zur Verfügung.

Bayreuth, den 13.03.2019 · Regierung von Oberfranken
gez. Dr. M. Löbl · Abteilungsdirektor

Der Entsorgungs- und Baubetrieb 
der Stadt Bamberg hat als Betreiber 
der Kläranlage Bamberg aufgrund 
des Ablaufs der Befristung einen 
Antrag auf gehobene Erlaubnis für die 
Einleitung des in der Kläranlage Bam-
berg behandelten Abwassers in den 
Main-Donau-Kanal gestellt. Daneben 
wird die, aufgrund einer Gesetzesän-
derung zwischenzeitlich notwendige, 
wasserrechtliche Genehmigung für 
den Betrieb der Kläranlage als Ab-
wasserbehandlungsanlage beantragt. 
Im Rahmen dieses Verfahrens wurde 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchgeführt. 

Die Pläne und Unterlagen für die Ver-
fahren lagen bei der Stadt Bamberg, 

Amt für Umwelt, Brand- und Katast-
rophenschutz, Michelsberg 10, 96049 
Bamberg, zur Einsichtnahme aus.

Die rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen und die rechtzeitig abgege-
benen Stellungnahmen der Behörden 
zu den Unterlagen sind mit dem 
Träger des Vorhabens, den Behörden, 
den Betroffenen sowie denjenigen, 
die Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben haben, 
zu erörtern.

Das Sozial-, Ordnungs- und Umwelt-
referat der Stadt Bamberg hat den 
Erörterungstermin anberaumt auf
Donnerstag, 11.04.2019,  
Beginn 14.00 Uhr

Amt für Umwelt, Brand- und  
Katastrophenschutz,  
Michelsberg 10, Zimmer 120,  
96049 Bamberg

Hinweise:
Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich; er ist hiermit ortsüblich 
bekanntgemacht.
 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt und entschieden 
werden (Art. 73 Abs. 6 S. 6 i. V. m. 
Art. 67 Abs. 1 S. 3 BayVwVfG).

Teilnahmeberechtigte können sich 
durch einen Bevollmächtigten vertre-
ten lassen. Die Vollmacht ermächtigt 

zu allen die beiden wasserrechtlichen 
Verfahren betreffenden Verfahrens-
handlungen, sofern sich aus ihrem 
Inhalt nicht etwas anderes ergibt. 
Bevollmächtigte haben auf Verlangen 
die Vollmacht schriftlich nachzuwei-
sen (Art. 14 Abs. 1 BayVwVfG).

Kosten, die durch die Teilnahme am 
Erörterungstermin oder durch Ver-
treterbestellung entstehen, können 
nicht erstattet werden.

Bamberg, 13.03.2019
Stadt Bamberg

Ralf Haupt
Sozial-, Ordnungs- und  
Umweltreferent

Bekanntmachung Informationsveranstaltung zu den NATURA 2000-Gebieten „Altwäs-
ser an der Regnitzmündung bei Bamberg und bei Viereth“ und „Hänge am Kraiberg“

Bekanntmachung über die Anberaumung eines Erörterungstermins im wasserrechtli-
chen Verfahren bezüglich der gehobenen Erlaubnis für die Einleitung des in der Klär-
anlage Bamberg behandelten Abwassers in den Main-Donau-Kanal sowie für die 
Genehmigung der Kläranlage als Abwasserbehandlungsanlage mit Umweltverträg-
lichkeitsprüfung.

Übersichtskarte: 
 
FFH-Gebiete " Altwässer an der Regnitzmündung bei Bamberg und bei Viereth " und 
" Hänge am Kraiberg " 

 

 

© Bayer. Vermessungsverwaltung;  FIN-View 

FFH-Gebiet "Hän-
ge am Kraiberg" 

 
FFH-Gebiet "Altwässer an 
der Regnitzmündung bei 
Bamberg und bei Viereth" 
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Der Aero-Club Bamberg e.V. bean-
tragte mit Schreiben vom 15.02.2019 
bei der Regierung von Mittelfranken 
(Luftamt Nordbayern) die Änderung 
der Flugplatzgenehmigung gem.  
§ 6 Abs.4 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) 
in Verbindung mit §§ 49 ff. Luftver-
kehrs-Zulassungs-Ordnung (LuftVZO) 
zur Einrichtung von Instrumenten-
flugbetrieb für Flächenflugzeuge und 
Hubschrauber am Sonderlandeplatz 
in Bamberg. 

Das Schreiben der Regierung von 
Mittelfranken (Luftamt Nordbayern) 
vom 11.03.2019 an die Stadt Bamberg 
mit den Antragsunterlagen liegt vom 
05. April bis zum 06. Mai im Bür-
germeisteramt (Zi. 101a) im Rathaus 
Maximiliansplatz öffentlich aus. 

Etwaige Einwendungen von Bürge-
rinnen und Bürgern sind bei der  
Stadt Bamberg,  
Bürgermeisteramt,  
Rathaus Maximiliansplatz,  
96047 Bamberg  
innerhalb der Einwendungsfrist  
(bis 2 Wochen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist) schriftlich vorzubringen. 

Eingehende Stellungnahmen/Einwen-
dungen werden gesammelt und dem 
Luftamt Nordbayern zusammen mit 
der gemeindlichen Stellungnahme 
übersandt. 

Bamberg, den 18.03.2019

Dr. Stefan Goller 

Berufsmäßiger Stadtrat 
und 
Leiter des Bürgermeisteramts

Bekanntmachung 
Öffentliche Auslage 
des Antrags auf 
Instrumentenflug 
am Sonderlande-
platz Bamberg

Bekanntmachung  
 
Verbrennungsbedingungen und Emissionen des Müllheizkraftwerkes Bamberg im 
Jahr 2018 
 
Im Jahr 2018 wurden vom Zweckverband über die drei beim Müllheizkraftwerk Bamberg vorhande-
nen Kessellinien insgesamt 122.720 t Restabfälle zur thermischen Behandlung übernommen. Nach-

folgend sind die Grenzwerte des Bescheides der Regierung von Oberfranken vom 15.12.2015 und die 
Messergebnisse für das Jahr 2018 zusammengestellt: 
 
 
Gegenstand Einheit Grenzwert Ergebnisse  

  Bescheid der  
Reg. v. Ofr. vom 

15.12.2015 
Linie 1 Linie 2 Linie 3 

Verbrennungsbedingungen bezogen auf den Nachverbrennungsraum 

Temperatur °C mind. 850 993 957 957  

Emissionsbegrenzungen als Halbstundenmittelwert 

Staub 
Schwefeldioxid 
Kohlenmonoxid 
Kohlenstoff gesamt 
Chlorwasserstoff 
Stickstoffdioxid 
Ammoniak 

mg/m³ 
mg/m³ 
mg/m³ 
mg/m³  
mg/m³  
mg/m³ 
mg/m³ 

20 
200 
100 

20 
60 

400 
15 

0,00 
0,21 
9,75 
0,02 
0,00 

55,93 
0,35 

0,09 
0,18 
9,65 
0,29 
0,02 

61,36 
0,02 

0,09 
0,03 
7,31 
0,23 
0,03 

65,36 
0,05 

Emissionsbegrenzungen, Probenahmezeit ½ Stunde 

Fluorwasserstoff mg/m³ 4 0,0500** 0,0500** 0,0500** 

Emissionsbegrenzungen, Probenahmezeit 1 Stunde 

SM* Cadmium und Thallium mg/m³  0,05 0,00075**  0,00075** 0,00075** 

SM* Antimon, Arsen, Blei, Chrom,  
        Cobalt, Kupfer, Mangan, Nickel,  
        Vanadium, Zinn 

mg/m³  0,50 0,0113  0,0444 0,0319 

SM* Arsen, Benzo(a)pyren,  
        Cadmium, Cobalt, Chrom 

mg/m³  0,05 0,0001  0,0005 0,0011 

SM* Quecksilber mg/m³ 0,05 0,0006  0,0010 0,0006 

* Schwermetalle 

** Messwert kleiner Bestimmungsgrenze (BG = n.n.), dargestellt (gerechnet) mit ½ BG 

Emissionsbegrenzungen (WHO-TEQ 2005), Probenahmezeit 6 Stunden 

Dioxine/Furane ng/m³ 0,10 0,0012** 0,0014** 0,0020** 
 
 

Die Ergebnisse können im Internet unter MHKW.bamberg.de oder MHKW.bnv-bamberg.de abgerufen 
werden. Ausführlichere Informationen können auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden.  
Nähere Auskünfte zu den Verbrennungsbedingungen und Emissionen erteilt die technische Betriebs-
leitung des Müllheizkraftwerkes Bamberg,  
Herr Dipl. Ing. Externbrink,  
Rheinstraße 6, 96052 Bamberg,  
(Tel. 095 6041-0).       
  Zweckverband Müllheizkraftwerk 
Bamberg, den 27.02.2019  Stadt und Landkreis Bamberg 
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Emissionsbegrenzungen, Probenahmezeit 1 Stunde 

SM* Cadmium und Thallium mg/m³  0,05 0,00075**  0,00075** 0,00075** 

SM* Antimon, Arsen, Blei, Chrom,  
        Cobalt, Kupfer, Mangan, Nickel,  
        Vanadium, Zinn 

mg/m³  0,50 0,0113  0,0444 0,0319 

SM* Arsen, Benzo(a)pyren,  
        Cadmium, Cobalt, Chrom 

mg/m³  0,05 0,0001  0,0005 0,0011 

SM* Quecksilber mg/m³ 0,05 0,0006  0,0010 0,0006 

* Schwermetalle 

** Messwert kleiner Bestimmungsgrenze (BG = n.n.), dargestellt (gerechnet) mit ½ BG 

Emissionsbegrenzungen (WHO-TEQ 2005), Probenahmezeit 6 Stunden 

Dioxine/Furane ng/m³ 0,10 0,0012** 0,0014** 0,0020** 
 
 

Die Ergebnisse können im Internet unter MHKW.bamberg.de oder MHKW.bnv-bamberg.de abgerufen 
werden. Ausführlichere Informationen können auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden.  
Nähere Auskünfte zu den Verbrennungsbedingungen und Emissionen erteilt die technische Betriebs-
leitung des Müllheizkraftwerkes Bamberg,  
Herr Dipl. Ing. Externbrink,  
Rheinstraße 6, 96052 Bamberg,  
(Tel. 095 6041-0).       
  Zweckverband Müllheizkraftwerk 
Bamberg, den 27.02.2019  Stadt und Landkreis Bamberg 
   
 
 

Bekanntmachung Verbrennungsbedingungen und Emissionen 
des Müllheizkraftwerkes Bamberg im Jahr 2018

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
13.03.2019 den Bebauungsplan 
Nr. 208 E für das Gebiet zwischen 
Hafengelände, Hallstadter Straße und 
der Stadtgrenze Bamberg – Teilweise 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
208 C, bestehend aus Planzeichnung 

mit Text vom 13.03.2019, als Satzung 
sowie die Begründung zum Bebau-
ungsplan vom 13.03.2019 gemäß § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß  
§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich be-
kanntgemacht.

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird der 
Bebauungsplan Nr. 208 E rechtskräf-
tig. Der rechtskräftige Bebauungsplan 
wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 

Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. 
Die DIN-Vorschriften, auf die im Be-
bauungsplan Bezug genommen wird, 
liegen ebenfalls zur Einsichtnahme 
bereit.

Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg 
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
in Vertretung der  
IGZ Bamberg GmbH 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Estricharbeiten 
Ort: Lagarde-Kaserne, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3420

Ausführung: 06.05.2019 - 17.03.2020 
Submission: 11.04.2019 – 11.00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.  
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Leistungsverzeichnis nur in elektronischer Form ist 
anzufordern unter dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/a2f196c1-b609-4a23-b19a-b5b80a2ffc75

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Die Abgabe der Angebote ist nur in digitaler Form über 
die Vergabeplattform möglich.

Stadt Bamberg  
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
Zimmer 206 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Konversion Lagarde Kaserne

Rückbauleistungen zur Baufeldfreimachung Phase 2 
Submission: 29.04.2019, 11.00 Uhr 
Bindefrist bis 28.06.2019

Die Vergabeunterlagen können angefordert werden 
unter:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/04d9defd-f404-4b54-ba1b-d99ddb7836ba

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse erfolgt nur in 
elektronischer Form. Die Abgabe ist kostenfrei.

Angebote sind ausschließlich in digitaler Form zulässig.

Papierangebote werden nicht gewertet.

Stadt Bamberg  
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Sanierung Rathaus Schloss Geyerswörth

AZ: 6A-233-020/19 
Baustelleneinrichtung 
Submission: 08.04.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-021/19 
Gerüstbauarbeiten 
Submission: 08.04.2019 – 11.30 Uhr

AZ: 6A-233-022/19 
Abbrucharbeiten 
Submission: 08.04.2019 – 13.00 Uhr

AZ: 6A-233-023/19 
Demontage Sanitär- und Heizungsinstal-lation 
Submission: 08.04.2019 – 13.30 Uhr

AZ: 6A-233-024/19 
BE-Baustrom inkl. Rückbau/Demontage ELT 
Submission: 08.04.2019 – 14.00 Uhr

AZ: 6A-233-025/19 
Mobile BMA 
Submission: 08.04.2019 – 14.30 Uhr

AZ: 6A-233-026/19 
Zimmerer- und Holzbauarbeiten inkl. Dekontamination 
Submission: 23.04.2019 – 11.00 Uhr

Ausführungszeitraum: 23.07.2019 – 30.12.2022

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/das-
board_off/2a8a9599-f286-430d-9e86-738dd53eeb4b

http://www.deutsche-everga-be/dashboards/dash-
board_off//de330f22-371f-48f2-911c-fb4e30ff101c

http://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/das-
board_off/3a610338-b323-4418-93d1-4f35d9fc8460

http://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/das-
board_off/3c802a12-9d1c-4df4-a875-3b6b024ef570

http://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/das-
board_off/28762db2-8573-4141-86c6-b85b551bec3b

http://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/das-
board_off/5c1c3003-b07d-4de3-8f41-bb3b71d60491

http://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/das-
board_off/04d9defd-f404-4b54-ba1b-d99ddb7836ba

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Angebote können nur in digitaler Form abgegeben 
werden.

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
und Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebau-

ungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretenen Vermögensnachteil, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 

Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Bamberg, 22.03.2019

STADT BAMBERG
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Ottilie Antonie Hümmer geb. Werzinger, Bamberg, Kloster-Banz-Str. 4 b

· Ursula Brigitte Maria Goldammer geb. Cyffka, Bamberg, Kloster-Langheim-Straße 2 

· Otto Wilhelm Schmitt, Bamberg, Semmelweisstr. 2

· Norbert Josef Netscher, Bamberg, Friedrichstr. 17

· Erika Gütlein geb. Sorge, Bamberg, Jakobsberg 4

· Agnes Barbara Hümmer geb. Dorsch, Bamberg, Michelsberg 10 d

· Monika Hildegard Reuter geb. Späth, Bamberg, Wetzelstr. 24

· Wolfgang Günter Geisler, Bamberg, Unterer Leinritt 14

· Anna Maria Hempel geb. Beck, Bamberg, Arndtstr. 2

· Rudolf Reinhard Schuster, Bamberg, Frauenstr. 19

· Elisabeth Hackenberg geb. Hauke, Bamberg, Lobenhofferstr. 6

· Klara Barbara Dorsch geb. Herrmann, Bamberg, Andreas-Hofer-Str. 17

· Elisabeth Berchtold geb. Alt, Bamberg, Ottostr. 10

· Elisabeth Prießmann geb. Dorsch, Bamberg, Abt-Wolfram-Ring 15

· Hildegard Luise Oßwald geb. Weberpold, Bamberg, Jakobsberg 4

· Rosa Noppenberger geb. Steck, Bamberg, Gaustadter Hauptstr. 120

· Anna Scheer geb. Niegel, Bamberg, Spiegelgraben 12

Sterbefälle
Beurkundungenvom07.03.2019mit20.03.2019

Geburten
Beurkundungenvom07.03.2019mit20.03.2019

·  Chirasvi Jambunaboyena 
Eltern: Uma Devi Jambunaboyena geb. Obulaiahgari und  
Nagendra Jambunaboyena, Bamberg, Adolf-Kolping-Str. 9

·  Alma Daloul 
Eltern: Layal Salman und Amer Daloul, Bamberg, Lichtenhaidestr. 30

·  Paolo Naël Najuk Schnitzer 
Eltern: Friederike Asche und Markus Schnitzer, Bamberg, Mußstr. 10

·  Vrihaan Bhajantri 
Eltern: Sushma Jagateri und Subhash Bhajantri, Bamberg, Kloster-Banz-Str. 29

·  Eymen Ömer Şiraz 
Eltern: Hatice Şiraz geb. Karaca und Metin Şiraz, Bamberg, Kloster-Banz-Str. 2

·  Felix Übner 
Eltern: Clarissa Laura Kos und Michael Werner Übner, Bamberg, Alte Seilerei 52

Eheschließungen
vom07.03.2019mit20.03.2019

·  Lisa Schlicht, Bamberg, Am Werkkanal 8 und  
Peter Gregor Slizewski, Bamberg, Am Werkkanal 8 

·  Sandra Heidi Rothmund, Bamberg, Herzog-Max-Str. 48 und  
Ralf Pfohlmann, Bamberg, Herzog-Max-Str. 48

An zei ge



Die Tagespflege als Hilfe für 
Pflegebedürftige und deren Angehörige

Im Tivolischlösschen 

Die Tagespflege im Tivolischlösschen in der 
Kloster-Langheim-Straße 3 wurde im März 
2019 eröffnet und bietet helle und moderne 
Räumlichkeiten. Qualifiziertes Fachpersonal 
betreut die Gäste von Montag bis Freitag. 
Insgesamt gibt es Platz für 28 Pflegebedürf-
tige, die morgens von einem Fahrdienst zu 
Hause abgeholt und nachmittags wieder 
zurück gebracht werden. Der Tagesablauf 
ist geprägt von gemeinsamen Aktivitäten 
wie Gartenarbeit, Kochen, Senioren-Karaoke 
sowie Festlichkeiten und Events. Im neuen 
Café Tivoli können Gäste und Bewohner-
Innen des Quartiers in gemütlicher Atmos-
phäre Kaffee trinken und Kuchen essen.

Im Ulanenpark

Auch diese Räumlichkeiten wurden erst 
im März 2019 eröffnet und befinden sich 
inmitten der Wunderburg in der Hans-
Schütz-Straße 3. Ein großer gemütlicher 
Küchenbereich und eine große Terrasse 
verleihen dem Standort eine ganz beson-
dere Atmosphäre. Direkt angeschlossen 
befindet sich ein Lebensmittel-Geschäft, 
eine Apotheke sowie Arztpraxen. Qualifi-
ziertes Fachpersonal kümmert sich hier um 
maximal 30 Pflegebedürftige. 
Auch hier werden die Tagespflegegäste von 
einem eigenen Fahrdienst morgens von 
zuhause abgeholt und tagsüber bestens 
betreut.

Am Michelsberg

Die Tagespflege am Michelsberg in der St.-
Getreu-Straße 1 vereint Tradition mit Mo-
derne: helle und gemütlich eingerichtete 
Räume geben die Sicht auf den Bamberger  
Dom und die historische Nachbarschaft 
frei. Hier kümmert sich geschultes und 
einfühlsames Fachpersonal von Montag 
bis Samstag um maximal 28 Gäste.

Diese können ebenfalls gemeinsam kochen,  
lesen oder Brettspiele spielen. Außerdem 
lädt das Café Herzlich zu selbst gebacke-
nem Kuchen und leckerem Kaffee ein.

Kontakt:

Zentrum für Senioren
 0951 503-30000
  seniorenzentrum@sozialstiftung-
bamberg.de

Über 2,5 Millionen Menschen pflegen tag-
täglich ihre Angehörigen. Dabei müssen 
sie oft Beruf und Alltag unter einen Hut 
kriegen und sind einer enormen Doppel-
belastung ausgesetzt. Das Zentrum für 
Senioren der Sozialstiftung Bamberg bie-
tet gute Möglichkeiten, seine Angehörigen 
tagsüber einen oder mehrere Tage in der 
Woche betreuen zu lassen. Die Kosten 
werden dabei vollständig von der Pflege
kasse übernommen. Dieses Konzept 
schenkt den Angehörigen wieder mehr 
Zeit für sich und sie können sich beruhigt 
weiteren Aufgaben widmen – wissend, 
dass ihre Lieben in guten Händen sind.

Ambulant betreute 
Wohngemeinschaften

Im Gesundheitszentrum am Ulanenpark 
in der Hans-Schütz-Straße 3 gibt es seit 
März 2019 zwei ambulant betreute Wohn-
gemeinschaften für je 12 SeniorInnen. Die-
se eignen sich speziell für Menschen mit 
zunehmendem Pflege- und Hilfsbedarf, 
die selbstbestimmt im gewohnten Umfeld 
verbleiben möchten und eine Alternative 
zur stationären Pflege wünschen. 

Wohngemeinschaften sind ein sehr gutes 
Angebot für selbstbestimmtes Wohnen 
in geborgener Atmosphäre. So können  

die Bewohner Innen zum Beispiel gemein-
schaftlich entscheiden, welcher Pflege-
dienst zu Besuch kommt oder welche 
Form der Speisezubereitung gewählt wird. 

Neben nahe gelegenen Praxen für medi-
zinische Versorgung und Physiotherapie, 

einer Apotheke und einem Lebensmittel-
geschäft, können die MieterInnen in den 
modernen Zimmern von einer Alltagsbe-
gleitung und optionalen Leistungen (z.B. 
Wäsche-, Putz-, Lieferservice) profitieren. 
Bei Bedarf kann auch eine individuelle 
Pflege beantragt werden.


